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StattGarde 
Tombola
Steubenparade 
Auch in diesem Jahr gibt es 
eine StattGarde-Tombola, dies-
mal zu Gunsten unserer Teil-
nahme an der Steubenparade
2016! Freut Euch auf tolle Ge-
winne, die wir Dank zahlrei-
cher Sponsoren beim Captain‘s 
Dinner, Jeck op Deck und der 
Matrosenparty verlosen werden!
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André Schulze Isfort
Präsident und Kapitän der StattGarde Colonia Ahoj e.V.

Ich kann nur jeden Einzelnen einladen, 
sich an der Weiterentwicklung aktiv zu 
beteiligen und sich einzubringen. Die vor-
handene und gelebte Vielfalt innerhalb 
unserer Besatzung ist das größte Poten-
zial das wir haben, um neue Ideen Wirk-
lichkeit werden zu lassen und immer wie-
der für Überraschungen gut zu sein. Ich 
freue mich auf alles, was vor uns liegt und 
wünsche uns eine wundervolle Session, 
tolle Veranstaltungen und viele schöne 
gemeinsame Stunden.

Es grüßt mit Dreimol vun Hätze Kölle Alaaf

André Schulze Isfort, Präsident

Liebe StattGardisten, Freunde und Gäste 
der StattGarde,

mit einer großartigen Ausstellung über 
die noch junge Geschichte der StattGarde 
gingen in der letzten Session unsere Jubi-
läumsfeierlichkeiten rund um unseren je-
cken 11. Geburtstag zu Ende. Was damals 
mit 12 Gründungsmitgliedern begann, hat 
den Kölner Karneval vielleicht ein kleines 
bisschen „auf den Kopf gestellt“ - so ha-
ben wir das diesjährige Sessionsmotto im 
Prinzip schon immer gelebt und als Auf-
trag verstanden. 

Wir wollten und wollen alles ein wenig 
anders machen. Das tragen wir mit dem 
doppelten „t“ ja bereits im Vereinsnamen. 
Nach dem Jubiläum ist aber vor dem Jubi-
läum – um mal eine alte Fußballweisheit 
zu bemühen. Darum wollen wir nicht nur 
in der Vergangenheit schwelgen, sondern 
gerade jetzt den Blick nach vorne richten 
und den Verein für die Zukunft stärken.  

Da heißt es genau hinzuschauen und uns 
mutig und selbstbewusst weiterzuent-
wickeln. Dabei die Balance zwischen kre-
ativer Innovation und jecker Tradition zu 
wahren, sollte uns nicht schwer fallen – 
ganz nach unserem Motto „Op der Kopp un 
que(e)r jestellt, mer fiere wie et uns jefällt“, 
fällt uns bestimmt noch eine Menge ein. 

Grußwort
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Andreas Wolter
Bürgermeister der Stadt Köln

Die kommende Session ist sehr kurz, so 
dass die beliebte Damenparty leider erst 
wieder im Januar 2017 stattfinden wird, 
was ich bedaure. Die anderen Veranstal-
tungen der StattGarde mit dem preis-
gekrönten, besten Tanzkorps im Kölner 
Karneval und der großartigen Bordkapelle 
werde ich mir aber nicht entgehen lassen!

„Op der Kopp un quer jestellt – mer fiere 
wie et uns jefällt“. In dem Sinn des Ver-
einsmottos 2016 wünsche ich der Besat-
zung und den Gästen des StattGarde Co-
lonia Ahoj eine fröhliche Session!

Andreas Wolter
Bürgermeister der Stadt Köln

Liebe StattGardistinnen und StattGardisten,

die Damenparty, mit der wir fulminant in 
das neue Jahr gestartet sind, ist mir in 
bester Erinnerung. Ich war ganz begeis-
tert von der offenen Atmosphäre, den 
tollen Kostümen und der hervorragenden 
Stimmung, die uns alle ein Stück Jugend 
zurückbrachten. Viel junger Elan sprüht 
den Gästen der StattGarde entgegen und 
die professionelle Organisation im Hin-
tergrund bereitet der Besatzung und den 
Gästen einen unvergesslichen Abend.

Jetzt im 13. Jahr seit der Gründung hat 
die StattGarde die Feuertaufe lange hin-
ter sich gelassen, und ich stelle fest, die 
StattGarde ist ein sehr jecker, kraftvol-
ler Verein, der dem Kölner Karneval gut 
bekommt und zu einem unverzichtbaren 
Bestandteil geworden ist. Das zeigt auch 
die Besetzung des Vorstandes. Ich freue 
mich, dass die StattGarde die - vom Bun-
destag festgelegte Frauenquote von 30% 
für Vorstände bedeutender deutscher Un-
ternehmen - bereits erfüllt!

Die StattGarde empfinde ich als traditi-
onsbewusst, aber nicht als verkrustet, 
sondern als authentisch, modern und viel-
seitig. Beim CSD präsentierte das Bord-
personal die sexy Seiten des Vereins vor 
dem begeisterten Straßenpublikum.

Grußwort
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Markus Ritterbach
Präsident Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

Verbunden mit einem großen Dank für 
das umfangreiche, insbesondere ehren-
amtliche Engagement wünsche ich al-
len Verantwortlichen, allen Mitgliedern, 
Freunden und Gästen der StattGarde Co-
lonia Ahoj e.V. eine richtig verrückte und 
wunderschöne Session 2016.

Und wer doch noch Zeit hat, der kann 
gern durchzählen, aus wie vielen Sätzen 
dieses Grußwort besteht. Mit herzlich-
jeckem Gruß und kräftigem Kölle Alaaf

Markus Ritterbach
Präsident

Liebe Mitglieder der StattGarde Colonia 
Ahoj e.V., liebe Freunde und Förderer des 
Kölner Karnevals, verehrte Gäste,

an Aschermittwoch ist bekanntlich alles 
vorbei und der Aschermittwoch 2016 ist 
schon sehr früh, nämlich am 10. Februar.

Mit unserem Motto der Session 2016 
„Mer stelle alles op der Kopp“ laden wir 
zu vielen jecken Sachen ein. Wir haben 
vor, vieles anders zu sehen und manches 
anders zu machen. Denn das ist der Kern 
des Karnevals: Verrückt sein und eine 
Auszeit, eine Alternative zum Alltag, zu 
schaffen. Noch bewusster als sonst wol-
len wir das Spiel des Karnevals, die „ver-
kehrte“ Welt, ausleben; gerade, weil die 
Session so kurz ist.

Passend zur Länge der Session ist des-
halb das Grußwort dieses Jahr kurz und 
knackig - für das Lesen von langen Tex-
ten ist 2016 schlicht keine Zeit. Damit 
bleibt dann der StattGarde Colonia Ahoj 
e.V. mehr Zeit, schönsten Kölner Karneval 
zu organisieren, zu gestalten und zu fei-
ern. An dieser Stelle wird sonst auch der 
Name des Präsidenten bzw. 1. Vorsitzen-
den genannt. Da aber wenig Zeit ist und 
den ja ohnehin jeder kennt, verzichten wir 
dieses Jahr darauf.

Grußwort



Damit auch Sie ein kecker Jeck bleiben, kümmert sich radprax individuell um Sie an 
12 Standorten in Ihrer Umgebung und mit aller Kompetenz in der Radiologie.

Auf Geräten der neuesten Generation bieten wir an:

RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK

STRAHLENTHERAPIE

NUKLEARMEDIZIN

VORSORGE

MAMMOGRAPHIE

KARDIOLOGIE

DIE STANDORTE:
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MÜNSTER   ARNSBERG

MESCHEDE   PLETTENBERG

radprax.de
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Fon: +49 (0)202 / 24 89 – 0

Fax: +49 (0)202 / 24 89 – 1119
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Kommen Sie in die verbotene Stadt und lassen auch Sie sich 
mal wieder bei uns mit neuester Technik und scharfen Scann‘s 
wie noch nie überprüfen!
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KKG Blomekörfge 1867 e.V.

Karneval einiges „op der Kopp“ gestellt 
habt, und das alles sehr kreativ und unkon-
ventionell. Dies ist wichtig und gut.

Wir hoffen und wünschen, dass Ihr auch 
die nächsten Jahre Kurs haltet, auch 
wenn der Regen an Deck mal ins Gesicht 
peitscht und Ihr noch so einiges „op der 
Kopp“ stellt.

Wir rufen aus, dreimal von Hätze, 
Kölle und Blomekörfge Alaaf.

Vorstand und Mitglieder 
der KKG Blomekörfge 1867 e.V.

Liebe Stattgardistinnen und Stattgardisten 
der StattGarde Colonia Ahoj e.V.

Für viele, die jedes Jahr fragen: „Ist denn 
schon wieder Karneval, müssen wir wieder 
feiern?“, sei gesagt, dass Frohsinn, Lachen, 
Humor und Feiern immer angesagt sind.

Mit Eurem neuen Motto: „Op der Kopp un 
quer jestellt – mer fiere wie et uns jefällt“ 
geht Ihr in die Session. Ihr steht heute, ge-
nau wie in den zurückliegenden Sessionen, 
mit beiden Füßen und nicht auf dem Kopf 
auf Eurem Luxusliner. Man kann jedoch 
sagen, dass Ihr in all den Jahren im Kölner 

Grußwort



THORSTEN LANDWEHR
STEUERBERATER

Overather Straße 13
51109 Köln
Telefon: 0221-89 020 22
Fax: 0221-89 020 23
mail@stb-landwehr.de
www.stb-landwehr.de

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Jahresabschlüsse
Buchführung
Digitales Belegbuchen
Lohn- und  
Gehaltsabrechnungen
Betriebliche und private  
Steuererklärungen
Betriebswirtschaftliche  
Planung und Beratung
Existenzgründungsberatung
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KKV „UNGER UNS“ von 1948 e.V.

Der Kölner Karnevals-Verein “UNGER 
UNS“ von 1948 e.V. wünscht der Statt-
Garde mit ihrem neuen Vorstand eine tol-
le Session und viel Spaß bei allen Veran-
staltungen!

Mit karnevalistischen Grüßen 
3 x Kölle Alaaf, StattGarde Colonia Ahoj  
und 3 x “UNGER UNS“ e.V. 

 
Udo Beyers 

Präsident 

Liebe StattGardistinnen und StattGardisten,
liebe Freundinnen und Freunde der Statt-
garde Colonia Ahoj e.V.!

Seit Jahrhunderten verbindet der Karne-
val Menschen unterschiedlichster Her-
kunft. Im Karneval ist es egal woher man 
kommt, ob jemand groß oder klein, dick 
oder dünn, arm oder reich ist. Wichtig ist 
die Liebe zu unserer Heimatstadt Köln, 
unserer Muttersprache Kölsch und unse-
rem Brauchtum Karneval.

In der letzten Session konnten wir karne-
valistisch erleben, wie die StattGarde Co-
lonia Ahoj e.V. „Social jeck - kunterbunt 
vernetzt“  durch die Lande zog und damit 
Menschen verband. 

Die StattGarde schafft es immer wieder, 
sich neu im Karneval aufzustellen, und sich 
durch ihre unterschiedlichen Ausrichtun-
gen - der Bordkapelle, dem Shanty-Chor 
und dem Tanzkorps - weiter zu entwickeln. 
Mit ihren Ideen ist die StattGarde ein Vor-
bild im und für den Kölner Karneval.

Zu dem diesjährigen Sessionsmotto: 
„Mer stelle alles op der Kopp“ wird der 
StattGarde bestimmt wieder die eine 
oder andere Überraschung gelingen, und 
sie wird mit ihren Auftritten die Säle zum 
Kochen bringen.

Grußwort
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Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 e.V.

Liebe Mitglieder und Freunde der StattGarde,

eine sehr kurze und bestimmt wunderba-
re Session 2016 wartet auf uns alle. Un-
ser Motto lautet „Mer stelle alles op der 
Kopp“. Damit haben wir 2016 noch mehr 
„Narrenfreiheit“ als sonst schon.

Aber: Was stellt eigentlich die StattGarde 
so auf den Kopf? Da fällt mir nicht viel ein, 
denn die StattGarde macht in erster Linie 
einmal sehr viel richtig. Aber Quantität ist 
nicht das, was die StattGarde anstrebt. 
Hier geht es zumeist um Qualität.

Die StattGarde bietet vielen so etwas wie 
Familie. Die Vielfalt der Lebensformen ist 
eine Bereicherung. Ein Vereinsleben, wie die 
StattGarde es pflegt, kann da unglaublich 
wichtig sein. Basierend auf der Pflege un-
serer Karnevalstradition werden immer wie-
der Erweiterung, Veränderungen und neue 
Schritte gewagt und zum Erfolg geführt.

Der Begriff „Erfolg“ kommt mir hier genau-
so falsch vor, wie der Begriff „Karriere“. 
Beides hat im Karneval nichts verloren! Wer 
hier seinen Erfolg und seine (Karnevals)
Karriere in den Mittelpunkt rückt, der ist 
im Karneval falsch. Karneval lebt das „Wir“. 
Und gerade deshalb schaue ich mit Freude 
auf die StattGarde. Die Spielregeln des Kar-
nevals haben hier einen hohen Stellenwert.

Vielleicht darf ich der StattGarde deshalb 
einen kleinen Rat geben? Versucht nicht 
immer, alles bis ins Kleinste zu regeln. 
Karneval will ja auch Regeln brechen. 
Auch das Unperfekte hat seinen Reiz.

Die Spielregeln des Miteinanders, der 
Fairness und der Menschlichkeit, die be-
herrscht die StattGarde ganz gewiss. Und 
deshalb freue ich mich auf viele Begeg-
nungen in der Session 2016.

Es grüßt von Herzen Eure „Bürgengarde“ 

Markus Wallpott
Präsident 

Grußwort
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Bevor der Wahlgang eröffnet wurde, be-
richtete der bisherige Vorstand über die 
vergangene erfolgreiche Session und 
wurde ohne Gegenstimmen entlastet. 
Dann standen gewichtige Abschiede an. 
Mit nicht endenden Ovationen verab-
schiedete die Versammlung den bishe-
rigen Ersten Offizier Aaron Knappstein, 
der nach sechs Jahren erfolgreicher Vor-
standsarbeit auf eigenen Wunsch aus 
dem Vorstand ausschied. 

Ebenso legte der bisherige Marketing-
Offizier Rainer Garvels nach neun Jahren 
sein Vorstandsamt in neue Hände. Beide 
bleiben uns zum Glück erhalten und en-
gagieren sich von nun an aus der zweiten 
Reihe. Danke für Alles!

Bei der Wahl des Präsidenten gab es 
erstmals in der StattGarde-Historie eine 

wirkliche Wahl zwischen zwei Kandida-
ten. Die Versammlung bestätigte unseren 
seit acht Jahren amtierenden Kapitän An-
dré Schulze Isfort im Amt. Petra Schmidt-
Repgen, die ein gutes Ergebnis erzielt hat-
te, wurde anschließend für den Vorstand 
wieder gewählt. 

Ebenfalls im Vorstand verbleiben Rainer 
Burkhardt und Jörg Esser. Neu gewählt 
wurden Pia Schumacher und Pascal Tisch-
ler. Allen Vorstandsmitgliedern wünscht 
die Redaktion ein glückliches Händchen 
bei der Führung unseres Vereins.

Aufgrund der augenscheinlich großen Zu-
friedenheit der Mitglieder gab es nur we-
nige Beiträge unter „Verschiedenes“ und  
die Versammlung endete überraschend 
zeitig.

Martin Mende

Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen

Am 14.03.2015 fand im Hotel Dorint an der Messe unsere  Jahreshaupt-
versammlung statt. Alle Mitglieder waren eingeladen, um turnusgemäß 
den Vorstand neu zu wählen.

Hauptversammlung
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André Schulze Isfort
Präsident & Kapitän
• Repräsentanz und Außendarstellung 
• Allgemeine Leitliniengebung
• Auftrittsbuchungen

Petra Schmidt-Repgen
Erster Offizier
• Vertretung des Präsidenten
• Protokollführung
• Qualitätskontrolle/Bußgeldkatalog
• Pins und Orden
• Sponsoring

Rainer Burkhardt
Finanzoffizier
• Kassenwesen
• Betreuer Bootschaft

Jörg Esser
Presseoffizier
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Print und Online-Medien
• Plakate, Flyer, Karten
• Passagierbetreuung

Vorstand
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Pascal Tischler
Crew-Offizier 
• Crew- und Welpenbetreuung
• Uniform, Litewka, Outfits

Pia Schumacher
Offizier für Veranstaltungen 
• Veranstaltungsorganisation 

Vorstand



Hahnenstrasse 24 
50667 Köln 

Tel. 0221/2774384
www.reissdorf-

amhahnentor.de

ab 12:00 Uhr
Warme Küche 

Uhr bis 22:30 Uhr

23:00 Uhr 

REISSDORF AM HAHNENTOR
Ein Restaurant der Vinomobile GmbH

HARBOUR.CLUB

NEU! IHRE VERANSTALTUNG MIT UNSERER GEWOHNTEN 
PROFESSIONALITÄT UND HERZLICHKEIT IM EXKLUSIVEN

VINOMOBILE

FESTE FEIERN IN KÖLN
www.vinomobile-food-event.koeln

Vorstand
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Bord-TV: Unser Mann hinter der 
Kamera

Seine Sessionsfilme sind längst Kult. Sie 
zeigen die schönen, lustigen, nachdenkli-
chen unvergessenen Momente der Sessi-
on. Jeder StattGardist schaut gebannt zu. 
Woran erinnere ich mich? War ich dabei? 
Bin ich zu sehen? So manche Träne kullert 
- vor Freude oder vor Rührung. Die Aus-
wahl ist stets ausgewogen und professi-
onell, die Schnitte sind immer gelungen 
und verdeutlichen die herzliche Vielfalt 
des Karnevals und der StattGarde. Mit 
musikalischer Untermalung rundet Jörg 
seine Meisterleistungen ab.

Auch die bewegten Bilder jährlich beim 
Schiffsappell bewegen sich auf dem glei-
chen tollen Level. Dabei gelingen spon-
tane Aufnahmen in Form von Schnapp-
schüssen genau so gut wie geplante/
einstudierte Bilder, da Jörg einen stets gut 
anleiten kann und das Beste aus Person 
und Situation herausholt.

Lieber Jörg, du bist das beste Kamerakind 
...äähh... das beste Bord-TV, das wir uns 
wünschen können. Danke für all‘ die fil-
misch gesicherten Emotionen!

Martin Mende

Eine wichtige Ehrung auf der Bühne, eine geplatzte Hose, ein Pulk lus-
tig verkleideter Frauen oder adretter Männer, ein Prominenter inmitten 
von StattGardisten - und alles bitte in bewegten Bildern. Normalerweise 
reicht einmal Bord-TV dafür nicht aus. Bei uns schon, denn wir haben 
Jörg Michaelis!

Funktionsträger



Vorstand
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Die StattGarde eröffnet ihre 
Bootschaft
Stetiges Wachstum erfordert die Anpassung der Strukturen. Mit nunmehr 
200 aktiven StattGardisten und 300 Passagieren war es an der Zeit, zur 
Unterstützung der Vereinsverwaltung eine Bürokraft anzustellen und 
neue Räume zu beziehen.

Über eine Stellenausschreibung bei der 
ARGE mit dem augenzwinkernden Titel 
„Bürodrache und gute Fee gesucht“ ha-
ben wir eine wahre Flut an Bewerbungen 
erhalten, so dass Dulli und Aaron ein re-
gelrechtes Casting durchführen mussten, 
um schließlich mit Inge Pesch aus Bicken-
dorf einen Volltreffer zu landen. 

Seit Februar wird Inge sukzessive mit der 
Vereinsarbeit vertraut gemacht und über-
nimmt zunehmend Aufgaben, um Vor-
stand und Hafenmeister zu entlasten. Da-
mit Inge aber auch ein Dach überm Kopf 
hat, haben wir in der Alexianerstr. 16, nur 
wenige Minuten von unserem Standquar-
tier „Im Leuchtturm“ entfernt, ein kleines 
Ladenlokal angemietet, das ursprünglich 
eine Metzgerei und zuletzt ein Künstlera-
telier war. 

Liebevoll von StattGardisten renoviert, 
haben wir hier seit Januar 2015 unsere 
Büroräume, die wir - maritim inspiriert - 
„Bootschaft“ getauft haben. Neben Inges 
Arbeitsplatz gibt es einen Besprechungs-
bereich, eine kleine Küche und im Keller 
die Kleiderkammer. Zu den tageweisen 
Öffnungszeiten (siehe www.stattgarde.

de) können hier auch Merchandise-Artikel 
aus unserem Online-Duty-Free-Shop so-
fort gekauft werden. Die offizielle Eröff-
nung der Bootschaft fand am 10. März 
statt. Seitdem finden hier auch die Vor-
standssitzungen und Arbeitstreffen von 
Projektgruppen statt.

Jörg Esser

Bootschaft



* unter Einhaltung der Voraussetzungen zur Vergabe von Kreditkarten sowie in Verbindung mit einem Girokonto bei der Sparkasse KölnBonn

 Sparkasse
 KölnBonn

Vielfalt leben.

Ob MasterCard® oder Visa Card Gold – mit uns und Ihrer anyway-Karte* engagieren Sie sich  
für unseren Kooperationspartner anyway, das Jugendzentrum für schwule, lesbische und bi-
sexuelle Jugendliche in Köln. Helfen Sie mit!

Mit jeder Karte unterstützt die Sparkasse  
das anyway mit 10 Euro!   

www.sparkasse-koelnbonn.de/anyway

Die Sparkasse KölnBonn – auch 

2015 Sponsorpartner des CTC  

und des CSD / ColognePride!

Vorstand
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Bootschaft



» Full-Service
aus einer Hand.«
Qualität sehe ich als das Ergebnis von viel
 Erfahrung und  professionellem Vorgehen. Deshalb 
ist das, was Sie von uns bei der Produktion 
und  Gestaltung von Print- und Onlineprojekten 
er  war  ten dürfen,  qualitativ auf höchstem Niveau. 
Überzeugen Sie sich selbst, wir beraten Sie gerne.

Udo Gillrath
Inhaber

Fon: 0221 277 949 10
gillrath@print-consult24.de

Grafi k-Design (Print & Online)   ·   Kataloge   ·   Broschüren   ·   Mailings   ·   Druck   ·   Lettershop
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„Die Reederei“ sticht 
in die karnevalistische See

Anfang 2015 hat sich der Förderverein der StattGarde, „Die Reederei e.V. 
Förderverein im Kölner Karneval“ gegründet und wurde ins Vereinsregis-
ter eingetragen.  Aber mal ehrlich, was ist die Reederei überhaupt? Unter 
einer Reederei versteht man gemeinhin ein Unternehmen, das zumindest 
ein Schiff auf den Gewässern fahren lässt. Und genau das wollen wir auch 
machen. Wir wollen mithelfen, dass das jecke Kreuzfahrtschiff „StattGar-
de Colonia Ahoj e.V.“ unbesorgt durch die karnevalistischen Gewässer 
schippern kann, ohne dass ihm der Treibstoff ausgeht.

Die neun Gründungsmitglieder haben es 
sich deshalb zur Aufgabe gemacht, die 
StattGarde und deren Mitglieder zu unter-
stützen. Als ein Verein, der nicht gemein-
nützig ist, haben wir mehr und andere 
Möglichkeiten als die StattGarde selbst. 
Inzwischen haben sich weitere „Reeder“ 
aus den Reihen der StattGarde und von au-
ßerhalb des Vereins dazu gesellt, so dass 
wir bereits 20 Fördermitglieder haben.

Die Reederei

In den letzten Monaten haben wir neben 
nicht sichtbaren individuellen Hilfen unter 
anderem anlässlich des Drachenboot-
rennens einen Satz StattGarde-Trikots 
angeschafft, der nun für unterschiedliche 
sportliche Aktivitäten dem Verein und sei-
nen Mitgliedern zur Verfügung steht.

Wir wollen nicht nur im Kleinen helfen: 
Um auch mal große Wünsche der Statt-



Vorstand

    Zivilrecht, Vereinsrecht, Wirtschaftsrecht und Insolvenzrecht

Mitautor des „Reichert,  

Handbuch Vereins- und  

Verbandsrecht“, 2016
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Die Reederei

Garde realisieren zu können, wollen wir 
zwar auf der einen Seite großzügig sein, 
aber dennoch sparsam mit unseren Mit-
teln umgehen.

Der eigene Spaß darf dabei aber nicht 
zu kurz kommen. In regelmäßigen Ab-
ständen finden gemeinsame Abende an 
unterschiedlichen interessanten Orten 
statt. Das kann ein fröhliches Kochevent 
sein, ein gemütlicher Abend in einem 
Kölner Stadttor oder – wie kürzlich – ein 
entspanntes Abendessen im Atelier eines 
Kölner Künstlers, der uns dabei auch sei-
ne Kunst näher bringen konnte.

Übrigens: Für alle unsere Mitglieder ist 
die Förderung der StattGarde eine frei-
willige Angelegenheit, ohne dass eine Ge-
genleistung erwartet wird.

Bei Fragen oder Interesse an der Reede-
rei steht der Vorstand Udo Gillrath (Vor-
sitzender), René Klöver (Schriftführer) 
und Uwe Schörnig (Schatzmeister) gerne 
zur Verfügung. Einfach ansprechen oder 
eine Mail an post@reederei.koeln. Jeder 
ist bei uns herzlich willkommen, egal, ob 
Mitglied der StattGarde oder nicht, ob 
Privatperson, Verein oder Unternehmen. 
Wir freuen uns auf das gemeinschaftliche 
Miteinander mit der StattGarde.

Udo Gillrath und Uwe Schörnig
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Tanzkorps verteidigt den 
Närrischen Oscar!

Die Session liegt hinter uns. Nachdem wir wieder alle Säle „gerockt“ 
und mit unseren spektakulären Choreographien das Publikum aus den 
Stühlen geholt haben, wurde dieser Erfolg, abermals nach 2014, mit dem 
Gewinn des Närrischen Oscar in der Kategorie „Tanz“ belohnt. 

Ihr könnt Euch gar nicht vorstellen, welche 
Freude wir bei der Preisverleihung beim 
Kölner Express an Weiberfastnacht emp-
funden haben. Purer Stolz, ein Tänzer der 
StattGarde Colonia Ahoj e.V. zu sein, stellte 
sich ein. Gemeinsam starten wir nun in die 
nächste Session mit dem Ziel des Triples!

Kurz nach Aschermittwoch fand schon 
das traditionelle „Casting“ neuer Tänzer in 
der Turnhalle unserer Freunde, der Kölner 
Rheinveilchen, statt. Dort konnten wir 10 
hochaufgeregte Interessenten begrüßen, 
die dann ein ca. 2-stündiges Probetrai-

ning absolvierten. Am Ende konnten uns 
sechs von ihrem Eifer und Einsatzwillen 
überzeugen, so dass wir in der kommen-
den Session mit 25 Tänzern die Bühnen in 
und um Köln entern werden.

Am 30. März 2015 starteten wir wieder 
mit vollem Ehrgeiz in unsere gut neun Mo-
nate andauernde Trainingsphase. Bislang 
floss wieder viel Schweiß, und auch so 
manche Schmerzträne wurde vergossen. 
Aber das hält uns nicht davon ab, weiter-
hin so erfolgreich im Kölner Karneval tan-
zen zu wollen.

Tanzkorps
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Das Tanzkorps der StattGarde Colonia Ahoj e.V. sucht Nachwuchs:

Show-/Gardetänzer
Wir erwarten:
• keine abgeschlossene Tanzausbildung
• Spaß am Tanz in der Gruppe
• regelmäßige Teilnahme am Training

Interesse? Dann melde Dich einfach per E-Mail unter: 
flaschenpost@stattgarde.de

Mitte April machten sich dann die Tänzer 
der vergangenen Session im Rahmen des 
alljährlich stattfindenden Tanzkorpsaus-
flugs auf den Weg in unsere Bundes-
hauptstadt. Die Reise nach Berlin sollte in 
diesem Jahr das „Dankeschön“ an unsere 
Tänzer sein. Wie man sich denken kann, 
klackerten so manche High-Heel-Absätze 
über den Prachtboulevard „Kurfürsten-
damm“. 

Natürlich flossen hier auch reichlich Pro-
secco und andere hochprozentige Likör-
chen. Aber der gemeinsame Spaß stand an 
erster Stelle. So besuchten wir unter ande-
rem die Show „ WYRD“ im Friedrichstadt-
Palast. Totale Begeisterung stellte sich am 

Ende dieser spektakulären Show ein. Wir 
waren uns alle einig: Mit viel Fleiß und Dis-
ziplin kann man vieles erreichen. Nach ei-
nem wirklich schönen und eindrucksvollen 
Wochenende machten wir uns am Sonntag 
Abend wieder auf den Heimweg.

Nun stand der gesamte Sommer und 
Frühherbst zur weiteren körperlichen Er-
tüchtigung im Vordergrund. Zahlreiche 
Sondertrainingseinheiten und unser jähr-
liches Trainingslager Ende September in 
der Sportschule Hennef machten uns fit 
für die Session. Nach wie vor präsentie-
ren wir einen Mix aus Tanz und Hebefigu-
ren, der sicherlich unser Publikum begeis-
tern wird.

Tanzkorps
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Wir freuen uns daher, wieder gemeinsam 
mit den anderen Booten durch die Säle 
der Region zu ziehen und eine tolle Ses-
sion unter dem Motto „Mer stelle alles op 
d´r Kopp“ zu erleben.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei al-
len Helfern, Gönnern und Unterstützern 
herzlich bedanken!

Euer Tanzkorps

Tanzkorps
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So war es bei dem ein oder anderen Auf-
tritt nur schwer auszumachen, ob nun das 
Lied oder die tanzenden Shanties die Be-
geisterung des Publikums auslösten. 

Ich denke aber, es war die Kombination 
aus Beidem. Bewiesen ist aber in jedem 
Fall, dass zumindest einige Shanties nicht 
nur singen können, sondern auch tänze-
rische Qualitäten aufweisen. Wenn mal 
nicht noch ein Showtalent daraus hervor-
geht……!

Bütz mich oder die Frage: Soll`n 
die Jungs nochmal seppeln?

So und nicht anders war es bei nahezu jedem Auftritt der StattGarde in 
der vergangenen Session zu hören. Mit dem Lied „Bütz mich“ rockte der 
Chor die Bühnen Kölns und des Umlandes. Der ein oder andere Gast im 
Publikum staunte nicht schlecht, als plötzlich zwei Mitglieder des Shan-
ty-Chors schuhplatterlnd in Lederhosen auf der Bühne „seppelten“.

Shanty-Chor
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Nach einer schönen und erfolgreichen 
Session ging es nach kurzer Pause daran, 
die Probenarbeit wieder aufzunehmen. 
Da uns unser bisheriger Probenort, die 
Hahnentorburg, nicht mehr zur weiteren 
Verfügung stand, musste zügig eine neue 
Location her. Schnell war auf Vermittlung 
unseres Crewmitglieds Petra Baltes-Host 
eine Räumlichkeit gefunden, der Pfarrsaal 
von St. Mauritius. Wunderbar zentral ge-
legen ist es damit schon zur liebgewor-
denen Tradition geworden, zum „Stimme 
ölen“ und zum anschließenden geselligen 
Beisammensein in unser Vereinslokal „Im 
Leuchtturm“ einzukehren.

Getreu dem Motto: „Nach der Session ist 
vor der Session“, lag die Priorität der ers-

ten Probenwochen ganz klar auf der Erar-
beitung des neuen Sessionsliedes. Unser 
Chorleiter Alexander Schumacher griff in 
diesem Jahr eine traditionelle irische Me-
lodie auf. Den passenden Text erarbeitete 
er gemeinsam mit dem Kölner Liederma-
cher Björn Heuser, der nicht zuletzt durch 
seine Mitsingkonzerte in Kölner Karne-
valskreisen bestens bekannt ist. Bei der 
Probenarbeit erhielt unser Chorleiter in 
diesem Jahr starke Unterstützung durch 
unser neues Chormitglied Jan Zähler. 
Hierdurch konnte sicher gestellt werden, 
dass das neue Sessionslied schon nach 
kurzer Zeit saß.

„EN KÖLLE AM RING“ - so der Titel - wurde 
vierstimmig erarbeitet und konnte bereits 

Shanty-Chor

::  Internisten & Allgemeinmediziner
::  Hausärztliche Versorgung
::  Infektiologie (u.a. HIV, Hepatitis)
::  Reisemedizin

Praxis am Ebertplatz
Kümmerle, Voigt, Wyen

Ebertplatz 1
50668 Köln

Telefon   02 21. 7 60 46 48
Telefax    02 21. 7 60 46 96
www.praxis-ebertplatz.de

praxis am ebertplatz
Hausärzte | Infektiologen

Infektiologie
Spezialisiert auf

Ausbildungspraxis der

UNIKLINIK
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im Juli - wie gewohnt bei Pavement Re-
cords in Bergisch Gladbach - eingesungen 
werden. Der Feinschliff zum Lied wurde 
beim alljährlichen Probenwochenende im 
Haus Willkens in Kerpen-Sindorf erarbeitet. 
Dort durften wir schon zum zweiten Mal zu 
Gast sein. Bei hervorragender Verpflegung 
machte das Üben entsprechend Spaß. 

Neben der Bühnenversion erarbeiteten 
wir eine  a-capella-Version unseres Liedes 
und sammelten erste Ideen für die cho-
reographische Umsetzung in der Session. 
Die Feuerprobe und Premiere unseres 
aktuellen Sessionsliedes fand dann beim 
diesjährigen Sommerfest der StattGarde 
in beiden Varianten statt. Viele positive 
Resonanzen aus dem Publikum lassen auf 
ein gutes Gelingen in der anstehenden 
Session schließen.

Neben dem Sessionslied präsentierten 
zwei Kleingruppen des Chores dem Motto 
des Sommerfestes „Wild Wild West“ an-
gelehnte Medleys. Zugegeben war das ein 

oder andere Chormitglied mit der gebo-
tenen Präsentation nur mäßig zufrieden. 
Dies lag aber wohl eher an der suboptima-
len Technik und Akustik. Aber an dieser 
Stelle sei gesagt: was kann denn einen 
Shanty schon erschüttern...!

Bessere Voraussetzungen mehrstimmig 
und mannstark zu singen, und dabei 
Stimmung zu verbreiten, hatten wir auf 
unserer eigenen Weihnachtsfeier, der 
Begleitung des Charity-Standes auf dem 
Weihnachtsmarkt am Roncalliplatz der 
Colombinen vor dem Kölner Dom, dem 
Brunch der Schmuckstückchen und bei 
vielen anderen Gelegenheiten, auch au-
ßerhalb der Session.

Gut gewappnet freuen wir uns nun auf die 
vor uns liegende Session und hoffen, dass 
wir mit der tollen Unterstützung unseres 
Stammbootes wieder ganz viel Spaß und 
Stimmung auf die Bühnen zaubern!

Ingo Odinus

Shanty-Chor
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So starteten die Proben etwas früher als 
geplant. Auf diesen wurde erstmal unser 
Repertoire aufgebessert und Kapellmeis-
ter Roland Steinfeld machte sich an die 
Arbeit, das neue Medley zu komponieren. 
Auch unser Tenor-Saxophon Simon Da-
niel Flottmann hat ein paar neue Lieder 
für uns arrangiert. Somit hatten wir auch 
reichlich neue Stücke für die vielen Pro-
ben, die auf uns zukamen.

Wie in jedem Jahr hatten wir auch einige 
Abgänge zu verkraften. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an alle, die nicht 
mehr dabei sein können. Aber auch an 

Die Bordkapelle auf 
großer Fahrt…

Nach der Session ist vor der Session, getreu dem Motto konnten die 
meisten Musiker aus der Bordkapelle es kaum abwarten, bis die Pause 
nach der Session endlich ein Ende hatte.

Bordkapelle
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Neuzugängen mangelte es nicht, beson-
ders unsere Saxophone haben erhebli-
chen Zuwachs bekommen. Nachdem wir 
fleißig geprobt haben und unsere neuen 
Musiker sich schnell und begeistert in 
die Bordkapelle integriert hatten, ging es 
auch zu den ersten öffentlichen Auftrit-
ten. Zu den Highlights zählten der CSD-
Gottesdienst, CSD-Demo, der Auftritt 
beim Sommerlochstammtisch und bei un-
serem Wild Wild West Sommerfest.

Zum Ende dieses Sommers folgte die Bord-
kapelle der Einladung unseres Wunsch-
insulaners auf die Insel Norderney, wo 
wir ein musikalisches Erlebniswochen-
ende verbringen durften. Bereits bei der 

Überfahrt, mit einer Hand breit Wasser 
unterm Kiel, machten wir unserem Namen 
„Bordkapelle“ alle Ehre und unterhielten 
die Passagiere und Besatzung mit ein paar 
kölschen Tönen. Auch vom Strand aus wa-
ren wir schon zu hören, berichtete unser 
Schlagwerker Michael Samm, nachdem 
wir die Fähre verlassen hatten.

Auf der Insel angekommen, ging es direkt 
musikalisch weiter. Wir überraschten die 
lokale Feuerwehr auf ihrem Jubiläumsfest 
und marschierten musizierend auf den 
Festplatz, wo wir herzlich begrüßt wurden. 
Nach ein paar Stücken wurden wir mit 
Bratwurst und Gerstensaft bestochen, um 
noch etwas zu bleiben und zu musizieren.

Die Bordkapelle freut sich über Verstärkung

Für unser abwechslungsreiches Repertoire aus den verschiedensten Musikrich-
tungen suchen wir speziell Blechbläser, Saxophonisten und erfahrene Trommler. 
Aber auch andere Instrumente lassen sich gut einbauen. 

Die 25-köpfige Bordkapelle ist eines der vier Boote auf dem jecken Luxusliner der 
maritimen StattGarde Colonia Ahoj e.V.! Mit “vill Spaß un Freud” proben wir ganz-
jährig unser Sessionsmedley, spielen auf vereinsinternen Veranstaltungen und 
sind während der Session Teil des karnevalistischen Bühnenprogramms.  

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende einfach eine E-Mail an: 
flaschenpost@stattgarde.de

Bordkapelle
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Weiter ging es dann erstmal in Richtung 
Strand. An der Promenade angekommen, 
marschierten wir musizierend vom Cor-
nelius zum Piratenfest. Hier legten wir 
einen kurzen Stopp ein und unser Kapell-
meister wurde vom lokalen Radiosender 
interviewt. Anschließend zogen wir zum 
Surfcafé, wo wir natürlich auch ein paar 
Stücke aus unserem Repertoire spielten. 
Hier wurde unser Kapellmeister von zwei 
kleinen Nachwuchskünstlern abgelöst 
und konnte somit eine Pause einlegen.

Die musikalische Endstation war an-
schließend für uns die Weststrandbar, wo 
wir mit gefühlvollen Stücken wie „Du bist 
die Stadt“, „Non, je ne regrette rien“ oder 
„Land of Hope and Glory“ den Gästen 
eine Gänsehaut bescherten, während die 
Sonne am Horizont im Meer verschwand. 
Zum Abschluss wurden wir bei „Tante 

wir dann den Abend gemütlich ausklingen 
lassen.

Nach diesem erlebnisreichen Wochenende 
auf Norderney ging es dann Ende August 
für den letzten Schliff an unserem neuen 
Sessions-Medley auf zum Probewochen-
ende ins Eifeldorf nach Bad Breisig.

Nun sind wir bereit und fit für die neue 
Session, auf die wir uns alle sehr freuen. 
Endlich dürfen wir wieder gemeinsam mit 
den anderen Booten die Bühnen in und 
um Köln zum Beben bringen.

Marco Sahler

Bordkapelle

Jens“ im King’s Club erwartet. Hier haben



Vorstand
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Zwischen den Sessionen trifft sich das 
Stammboot monatlich im Leuchtturm 
oder sucht sich jahreszeitlich passende 
Alternativen. So hat das Stammboot ein 
Treffen bei Glühwein und viel guter Laune 
auf der Christmas-Avenue verbracht.

Am 25. Juli war es dann soweit und der 
jährliche Stammbootausflug stand im Ka-
lender. An dieser Stelle vielen Dank an Bri-
gitte, Lisa, Christoph, Dieter und Marius, 
die einen schönen Tag für uns organisiert 
haben. So trafen sich um 9 Uhr morgens 

Eimol em Jahr well mer 
der Drachenfels sin! 

Seit zwei Jahren sind wir beide die Stammbootsprecher und freuen uns 
sehr über die Gemeinschaft, die sich entwickelt hat. Nach der Session 
vergrößerte sich das Stammboot erneut und wir begrüßen herzlich alle 
neuen Stammbootmitglieder.

Stammboot



44

knapp 40 Stammbootler am Rheinsteg, 
um mit der MS RheinEnergie nach Kö-
nigswinter zu fahren. Gut gestärkt mit 
Frühstück und ein paar Kölsch begann der 
Aufstieg oder die bequeme Variante mit 
der Zahnradbahn zum Drachenfels. Oben 
angekommen, wurde kurz die Aussicht ge-
nossen, um sich dann bei Kaffee und Ku-
chen im Café die Zeit zu vertreiben. Einige 
Stammbootler konnten dort eine weitere 
sehr angenehme „Aussicht“ genießen. 

Zum Abschluss wurde noch ein schickes 
Erinnerungsfoto geschossen, um dann 
schnell wieder runter nach Königswinter 
zu kommen, da der Zug uns weiter nach 
Bad Hönningen, zum Fest der tausend 
Lichter, befördern sollte.

Stammboot
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Da uns leider das Wetter nicht gut geson-
nen war, haben wir uns schnell in einen 
überdachten Biergarten begeben. Später 
zogen wir weiter in das „Plan B“ und prä-
sentierten eine kleine Einlage des Stamm-
boots: zum StattGarde-Lied marschierten 
wir einige Runden um den Billardtisch, be-
vor es dann wieder zurück nach Köln ging. 

Für die neuen Stammbootler der Session 
2015/2016 gab es einen Infonachmittag 
mit anschließendem Grillen. Nach einigen 
Erläuterungen durch den Stammbootlei-
ter Marius, den Frachtmeistern Katja und 
Edwin, der Vorstandsbeauftragten Petra 
und von uns beiden, stand die obligatori-
sche Einmarschprobe über die Wiese an. 

So schnell vergeht die Zeit und die neue 
Session steht vor der Tür. Das Stammboot 
wird wie immer einen schönen Rahmen 
auf den Bühnen stellen und die Bordka-
pelle, den Shanty-Chor und das Tanzkorps 
bei ihren Darbietungen unterstützen.

Simone & Stefan Schiffer

Stammboot
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Als besonderer Gast präsentierte Marie-
Luise Nikuta live ihr aktuelles Mottolied 
und natürlich auch einige andere schöne 
Lieder. Zum krönenden Abschluss spielte 
die Bordkapelle ihr neues Sessionsmed-
ley und sorgte mit weiteren Liedern für 
eine jubelnde und begeisterte Stimmung. 

Gemeinsames Singen macht eben ein-
fach Spaß und es wird sicherlich nicht der 
letzte Mitsingabend gewesen sein.

Gaby Bayer 

Der Abend fand großen Anklang, so dass 
der Leuchtturm aus allen Nähten platzte. 
Von Bläck Fööss über Brings bis zu Marie-
Luise Nikuta wurden über dreißig Lieder 
aus voller Kehle von vielen StattGardisten 
und Gästen geschmettert. Textunsicher-
heiten kamen dank eines Textheftes erst 
gar nicht auf. 

Mitsingabend: Georg und Marius 
bitten zum Gesang
Kurz vor Sessionsbeginn fand im Vereinslokal „Im Leuchtturm“ erstma-
lig ein Mitsingabend mit kölschen Leedcher statt. Insbesondere sollten 
dabei neben bekannten Leedcher auch die neuen Sessionslieder einge-
übt werden.  

Mitsingabend



Stammboot

MC Getränke Gruppe | Hermann-Ost-Straße 2 | 51061 Köln

Telefon (0221) 68 00 98 80 | Fax (0221) 68 00 98 81 | info@mc-gruppe.com

Ihr professioneller Eventausstatter 
im Raum Köln-Bonn

Getränke
 Champagner, Wein, Bier, Spirituosen, Wasser, ...
 Alle Sorten, alle Marken. Mit Kältegarantie!

Equipment
 Geschirr, Tische, Zelte, Pavillons, Ausschank- 
 und Kühlwagen, Sonnenschirme, ...

 Catering
 Fingerfood, abwechslungsreiche Buffets, Menüs, ...
 Selbstverständlich mit frischen Zutaten.
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Der 11. November mit unserem  
12. Karl-Heinz

Unser geliebter Nubbel Karl-Heinz tauchte am 11.11.2014 zum zwölften 
Mal aus den karnevalistischen Gewässern auf, um die StattGarde in ihrer 
zwölften Session auf ihrer jecken Kreuzfahrt zu begleiten und für all die 
kleinen Sünden und Fehler der Crew und Passagiere herzuhalten.

Nachdem Kapitän André und Gatte Stefan 
2014 ihr neues Domizil im Friesenviertel 
bezogen hatten, war dieses Mal am 11.11. 
der Weg zum Präsidentenwecken nur 
kurz, so dass die kalten Temperaturen 
und Regentropfen  auf dem anschließen-
den Weg zum gemeinsamen Frühstück im 
Reissdorf am Hahnentor niemandem et-
was ausmachten. 

Nach deftiger Stärkung und ersten Kölsch 
startete der Veedelsumzug mit traditio-
nellem Stopp am Ex-Corner sowie erst-
malig im Gasthaus „Zum Jan“. 

Nubbelerwachen

Die letzte Etappe endete im Leuchtturm,  
wo die Thekenmannschaft um Astrid und 
Klaus bereits mit Kölsch und Musik die 
fröhliche Mannschaft erwartete. Karl-
Heinz XII wurde in der Kneipe platziert, 
der StattGarde-Plaggen gehisst und der 
Count-Down bis 11:11 Uhr runtergezählt. 
Die Session 2014/2015 konnte beginnen.

Jörg Esser



Für Ihr Captains Dinner unser Angebot:

Einzel- oder Doppelzimmer, jeweils

         131,- € 
Buchungscode: CapDi 
(Nicht online buchbar)

Dieses Angebot bezieht sich auf eine 
Übernachtung vom 19.-20.11.2016 und ist bis 
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Der Festsaal des Pullman Cologne war bis auf den letzten Platz ausver-
kauft, als das Opening des Captain’s Dinners die Gäste musikalisch in 
die Metropolen der Welt entführte. Nach diesem furiosen Einstand be-
geisterten die Domstädter Bigband mit altbekannten Melodien, bevor 
Grand-Prix-Legende Ingrid Peters trotz ihrer inzwischen 60 Jahre über 
die Bühne wirbelte.

Köln, Afrika und die Metropolen
der Welt – Captain’s Dinner 2014

Als Ausdruck der Freundschaft zwischen 
der StattGarde und der Großen Braunsfel-
der KG von 1976 e.V. übergab Ehrenmit-
glied Wolfgang Martin Fritsch (Jungfrau 
Martina 2010) sein Jungfrauenornat unter 
großem Applaus als Dauerleihgabe an die 
StattGarde. Seitdem hat unser „Projekt 
Uschi“, in dessen Rahmen in Anlehnung 
an die Geschichte der Heiligen Ursula 
sämtliche Jungfrauen des Kölner Karne-
vals bis zur Zahl 11.000 aufgenommen 
werden, ein prächtiges Symbol.

Captain‘s Dinner
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Für Erheiterung vor der Pause sorgte „Der 
Sitzungspräsident“ (Volker Weininger), 
der mit seiner brüllend komischen Paro-
die auf den Sitzungskarneval den Beweis 
antrat, dass man auch mit Alkohol lustig 
sein kann und der Karneval auch gerne 
über sich selber lacht.

Nach der Pause eröffnete der große Auf-
zug der StattGarde mit der Präsentation 
des neuen Programmes der Beiboote den 
karnevalistischen Teil des Galadinners, 
der von der Domstadtbande musikalisch 
fortgeführt wurde. 

Achnes Kasulke trieb dem Publikum als 
letzte deutschsprachige Putzfrau vor der 
Autobahn die Tränen in die Augen, bevor 
die Funky Marys mit ihrem Sessionshit 
D.A.N.Z.E den Saal zum Toben brachten. 

Für Tanzdarbietungen sorgten das Tanz-
corps und das Tanzpaar der Funken Rot-
weiß Hürth-Gleuel und De Hoppemötzjer.  

Den fulminanten Programmabschluss bo-
ten die Paveier, die mit ihren vielen Hits 
den Höhepunkt des Abends bildeten, der 
in einer rauschenden After-Show-Party 
ausklang.

Heiner Feldhaus

Captain‘s Dinner



53

Captain‘s Dinner



Stammboot

19.11 .2016
Pulman Cologne
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Captain‘s Dinner



Barcelon Colonia
BAR · CAFÉ · EVENT · SOUND

Pipinstraße 3

50667 Köln

(Nähe Heumarkt)

Fon +49 172 2003714

www.barcelon-colonia.de

gastro@barcelon-colonia.de

Montags Ruhetag

Di. – Do. 18.00 – 01.00 Uhr

Fr.  –  Sa. 18.00 – 03.00 Uhr

So.   15.00 – 01.00 Uhr

Captains Dinner
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Der Nikolaus fand den Weg 
in die Tiefen des Gir-Kellers

Was gut war, kann wiederholt werden: Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr, lud die Reiseleitung zur Weihnachstfeier 2014 erneut in den Gir-
Keller in der Altstadt ein. 90 StattGardisten erlebten einen fröhlichen 
Abend, der vom Shanty-Chor mit weihnachtlichen Liedern in eine schöne 
Adventsstimmung getaucht wurde, bis er dann persönlich erschien: Der 
Nikolaus.

Aus gutem Grund suchte am 8. Dezem-
ber der Nikolaus, alias Stefan Dössereck, 
Pressesprecher der Römergarde Köln-
Weiden e.V., gemeinsam mit einem sü-
ßen Engelchen den Weg tief in den Keller 
des Hauses Gir. Schließlich wurde ihm 
so einiges zugetragen, so dass er nicht 
nur aus dem Vorstand Kapitän André für 
sein schlechtes Namensgedächtnis ta-
delte, sondern auch Finanzhexe Dulli mit 
dem Fegefeuer drohte, wenn er weiterhin 
schneller als der Blitz Beiträge und Gebüh-
ren von den Mitgliederkonten einzieht.

Weihnachtsfeier



Captains Dinner
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Aber auch andere Vereinsmitglieder beka-
men ihr Fett weg. So etwa unsere Musiker 
Nino und Christian als notorische Noten-
heft-Vergesser oder aber Shanty Frank, 
der nach einem Auftritt in Königswinter, 
den Tourbus zur KölnArena verpasste.

Nicht nur dem Nikolaus und dem Engel-
chen, sondern auch allen anwesenden 
StattGardisten hat die von den Reiselei-
tern Sascha, Sabrina und Martin organi-
sierte Weihnachtsfeier wieder sehr gut 
gefallen. Die Mischung aus stilvollem Am-
biente, gutem Essen und der anschließen-
den zwanglosen Feierstimmung war ein 
gelungenes Fest.

Jörg Esser

Weihnachtsfeier



Captains Dinner
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Damenparty: 12 points 
für die StattGarde

Am 3. Januar tummelten sich viele ehemalige Gewinnerinnen des Eurovi-
sion Song Contests im Marriott-Hotel – ABBA, Conchita Wurst, Dana Inter-
national, Loreen und nicht zuletzt Nicole und Lena.

Natürlich handelte es sich nicht um die 
Originale, sondern um deren Look-alikes, 
die dem diesjährigen Motto der Damen-
party „€uro-Vision Colonia 12 Points“ ge-
folgt waren. Diesmal war die Spannung 
besonders groß. Erst- und einmalig sollte 
es einen Kostümwettbewerb geben. Prä-
miert werden sollte das Kostüm, dass das 
Motto am besten verkörperte. 

Eine Jury nominierte aus dem Kreis aller 
Partygängerinnen die zwölf auffallendsten 
Kostüme, Doubles vieler Songcontest-
teilnehmerinnen, Bartprinzessinnen und 
sonstige ausdrucksstarke Verkleidungen. 

Damenparty
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Aus diesem Zwölfer-Kreis kürte das Pu-
blikum das Siegerkostüm in geheimer 
Abstimmung. Bis zur Bekanntgabe des 
Siegerkostüms wurde ein abwechslungs-
reiches Programm dargeboten, das aus 
den Musikgruppen De Bajaasch und den 
Domstürmern sowie der Tanzgruppe Die 
Schlebuscher – Tanzgruppe der KG Grün-
Weiss Schlebusch - bestand, die alle zur 
super Stimmung beitrugen. 

Nicht zuletzt heizte DJ Henry in den 
Tanzpausen und bei der Abschlussparty 
den Gästen ein. Im Wettstreit der Schö-
nen gingen dann twelve points an das 
„Europa(ar)“, einem doppelten Kostüm-
traum in glamourösem Glitzer, verziert mit 
den europäischen Flaggen. Dann wurde 
rauschend weiter gefeiert und die Tanz-
beine – wenn auch teils inzwischen barfuß 
statt mit High Heels - geschwungen.

Aufgrund der kurzen Session findet 
die nächste Damenparty erst wie-
der am 07.01.2017 statt.

Regina Hintz

Damenparty



Lindenstraße 53 | 50674 Köln | Fon: 0221-249891 | Fax: 0221-2764700

KOSTÜME • PERÜCKEN • MAKE-UP • STOFFE • ZUBEHÖR • ETC.

Aktionen und Aktuelles unter:
www.facebook.com/JotJelunge

Anfertigungen von Kostümen,
Hutkreationen und Perücken

Workshops und offenes Atelier
für unsere kreativen Kunden

600 qm Verkaufsloft, Webshop,
sowie eigene Werkstatt

BUNBUNBUNBUNBUNBUN&&&BUBBUBBUB
SCHSCHSCHSCHHHHHHHHH&&

Damenparty
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Es wimmelt nur so an Eindrücken 
aus unserer Geschichte …

Elf Jahre sind eine lange Zeit, besonders in einem so lebendigen Verein wie 
unserem. Also hatte sich eine zehnköpfige Projektgruppe angeschickt, die 
erste eigene Ausstellung der Vereinsgeschichte in der Zeit vom 07.01.2015 
bis zum 11.02.2015 im Dorint am Heumarkt vorzubereiten. Den Reaktionen 
nach zu urteilen, hat es sich gelohnt.

Die Ausstellung begann mit einer Vernis-
sage am 07.01.2015 im anfangs verdun-
kelten Foyer des Dorint am Heumarkt. 
Zahlreiche Mitglieder und befreundete 
Karnevalisten waren ebenso gespannt 
wie die anwesenden Pressevertreter, was 
sich die Projektgruppe hatte einfallen 
lassen. Nach schöner Einstimmung von 
Shanty-Chor und Bordkapelle übergab 
Präsident André das Wort an Hafenmeis-
ter Martin Mende, Leiter dieser „längsten 
Projektgruppe ever ever ever“, die fast 
zwei Jahre tätig gewesen war. 

Ausstellung



INFOS UND TICKETS:
Köln-Düsseldorfer
Deutsche Rheinschiffahrt AG 
Tel. 02 21/20 88 - 318
www.k-d.com  ·  info@k-d.com

KD – IHR NÄCHSTER TAG URLAUB
Leinen los für Ihre Entdeckungsreise ins Siebengebirge! Erkunden Sie malerische  
Rheinstädtchen wie Königswinter, Unkel oder Linz. Wir verwöhnen Sie an Bord mit  
unseren gastronomischen Highlights, während Sie einfach mal „entschleunigen“  
und einen Tag Urlaub genießen. Fluss und Genuss lautet das Motto! Unser Tipp:  
Nehmen Sie Ihr Fahrrad mit und kombinieren Sie Rad- und Schiffstour. Oder wie  
wär‘s mit einer Tour zum neuen Drachenfelsplateau? Willkommen an Bord!

RADELN, WANDERN, GENIESSEN – 
DIE NEUEN KD ERLEBNISWELTEN.

KD Partyfahrten  

jedes Wochenende in Köln!  

Tickets: www.k-d.com
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Jeck op Deck

Bevor mit „De Köbesse“ das große Finale 
eingeläutet wurde, gab es noch Ohren- und 
Augenschmauss von den „Domstürmern“ 
und den „Rezag Husaren“, die alle eben-
falls herzlichst empfangen wurden.

Ein Dank gilt neben den Organisatoren und 
Literaten auch dem Publikum. Es waren 
wieder sensationelle Kostüme unterwegs 
und es wurde friedlich bis in den frühen 
Morgen hinein getanzt, gelacht und gefei-
ert.  

Udo Gillrath
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Jeck op Deck







FRIESENSTR. 23–25 |  FRIESENPLATZ
WWW.BABYLON-COLOGNE.DE

Seit über zwei Jahren engagiert sich das 
Badehaus Babylon Cologne im Kampf gegen AIDS 
mit seiner Aktion „Power Against AIDS“. 

Bis jetzt haben wir bereits über 33.000,- Euro gesammelt. 

Wir möchten uns bei unseren Gästen für die 
großartige Spendenbereitschaft bedanken, durch die 
wir so wunderbare Projekte unterstützen können! 

Damenparty
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„Matrosenparty“ heißt auf 
dänisch SØmandfest

Nach dem sensationellen Premierenerfolg in der Session 2014 war auch 
die zweite Matrosenparty im DORINT an der Messe wieder restlos aus-
verkauft. Über 1000 Matrosen, Seemannsbräute, Piraten und Hafenjungs 
feierten am Karnevalssamstag 2015 ausgelassen die wohl maritimste 
Party in Köln.

Unter den Gästen war auch eine dänische 
Gruppe von der Syddansk Universitet, die 
als  große Überraschung das Geburts-
tagskind aus ihren Reihen zum Kölner 
Karneval entführte. Organisator David 
Hopmann hatte immer nur von den ver-
rückten Kölnern in der fünften Jahreszeit 
gehört, die tollen Tage aber bislang noch 
nie selbst miterlebt, erzählt der Däne mit 
deutschen Wurzeln. Dabei begann ihre 
Reise des Frohsinns mit einem Faux-Pas, 
hatten die neun Herren doch ihren Flug 
tatsächlich nach Düsseldorf gebucht. 

Matrosenparty
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Mit der Einreise nach Köln und sofortiger 
Einkleidung bei Deiters am Gürzenich war 
der Fehler jedoch schnell vergessen. Die 
jecken Dänen fühlten sich pudelwohl auf 
der Matrosenparty und genossen die von 
DJ Little Man eingeheizte Stimmung im 
Saal sowie die Auftritte von De Bajaasch, 
Marita Köllner und US-Soulstar Deborah 
Woodson.

Feierlich wurde es, als Kapitän André un-
sere langjährige Freundin Marita Köllner 
zum Ehrenmitglied der StattGarde er-
nannte. „Es gab schon so viele gemeinsa-
me Auftritte und Projekte, dass es einfach 
an der Zeit war, Marita als 1.-Klasse-Pas-
sagier an Bord zu willkommen zu heißen“, 
erklärte André bei der Verleihung der 
StattGarde-Nadel.

Jörg Esser

Matrosenparty



Kölsches Trio. 
Made by

Sie werden wiederkommen.

Typisch kölsche Gastfreundschaft und kulinarische Hochgenüsse – 
dafür stehen Ihre Dorint Hotels in Köln. Jedes mit einem besonderen Angebot:

  Im Dorint An der Messe Köln genießen Sie im rustikalen Ambiente der Bierstube und im  
Restaurant „Düx“ regionale und internationale Gerichte.

  Über 150 Cocktails, klassisches Barfood und trendige Live-Musik Donnertag-, Freitag- 
und Samstagabend werden Ihnen nur hier serviert – in der unvergleichlichen Atmosphäre  
der „Harry’s New-York Bar“ im Dorint Hotel am Heumarkt Köln.

  Sportlich-elegant empfängt Sie das Dorint Hotel Köln-Junkersdorf mit einem beson-
deren Lunch- und Dinnerangebot aus mediterranen Köstlichkeiten.

Die drei modernen Dorint Hotels in Köln verfügen gemeinsam über 720 Zimmer und 30 Kon-
ferenzräume in unmittelbare Nähe zur Kölner Innenstadt, zur „Koelnmesse“ und zum „Rhein-
EnergieStadion“.

Wir freuen uns auf Sie!

Aachener Straße 1059 – 1061 · 50858 Köln
dorint.com/koeln-junkersdorf

Pipinstraße 1 · 50667 Köln
dorint.com/koeln-city

Deutz-Mülheimer Straße 22 – 24 · 50679 Köln
dorint.com/koeln-messe
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Das kunterbunte Fotodeck 
der StattGarde Colonia Ahoj

Auftritte



IHRE AUSZEIT VOM ALLTAG. 

UNSERE ANGEBOTE.

Individuelle 
Massagen.  
Für Entspannung und neue Beweglichkeit.

Personal- 
Training.  
Für mehr Ausdauer und Muskelkraft.

Professionelle
Körpertestung.  
Mit modernster Analysetechnologie.

Mein Team und ich arbeiten  
in unseren Studios in der  
Kölner Innenstadt.  

Zudem bieten wir die Services  
auch bei Ihnen vor Ort an. 
Sie möchten mehr über uns erfahren? 

Tel. +49 (0)221 25917653
Email: info@fitwell.de
Termine nach Vereinbarung

www.Fitwell.de

Auftritte
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Kölle surft !

 Ob groß, ob klein – immer attraktiv. 
 Wir kümmern uns drum:
 •  Web-Design
 •  Homepage-Erstellung
 •  Internet-Werbung
 •  Suchmaschinen-Optimierung

Telefon: 0 21 74 / 74 84 97
E-Mail: info@frudod.com
Internet: www.frudod.com
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Auftritte



 über 5000 Produkte auf 330 qm                  
 kostenfreie Parkplätze vor der Tür                
 täglich frisches Obst und Gemüse                 
 freundliche und kompetente Mitarbeiter        
 stressfreies Einkaufen                                  
 ständig viele günstige Angebote                    
 Metzgerei und Partyservice 

Inh. Wilfried Luhmann-Quadt                        
Friedensstr.57  51147 Porz-Grengel      

02203/1833055  täglich 8-19 h, samstags 8-14 h       
frischmarkt-grengel@t-online.de 

Auftritte
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FÜR EIN SAUBERES KÖLN. FÜR SIE.

www.awbkoeln.de

… wir machen in Köln nicht nur an Karneval: 
Müllabfuhr • Stadtreinigung • Winterdienst • Wertstoffsammlung 

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH

Scannen Sie den QR-Code für unsere komfortable AWB App  
oder besuchen Sie uns im Internet unter www.awbkoeln.de

Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24
Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22

STEHT KÖLN KOPF,  
STEHEN WIR PARAT!

Auftritte
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Solidarität 
mit spitzem Stift

Dem Attentat folgte die Aufforderung des Festkomitees 
Kölner Karneval an die Karnevalisten, einen Bleistift als 
Zeichen der Meinungsfreiheit anzustecken und die An-
kündigung, einen Persiflagewagen im Rosenmontagszug 
der Meinungsfreiheit zu widmen. Nach einer Abstim-
mung über Facebook und der zwischenzeitlichen An-
kündigung, aus Sicherheitsbedenken auf einen solchen 
Wagen zu verzichten, fuhr am Ende doch überraschend 
ein Persiflagewagen zur Narrenfreiheit im Zug mit.

Die StattGarde widmete sich dem Thema auf weniger 
aufsehenerregende, aber nicht minder überzeugen-
de Art und Weise: In Anlehnung an den zum Symbol 
der Meinungsfreiheit gewordenen spitzen Bleistift der 
Karikaturisten von Charlie Hebdo, konnten wir Dank 
Rainer Garvels und der Galeria Kaufhof AG kurzerhand 
einen manngroßen hölzernen Bleistift besorgen, der 
fortan vom Stammboot auf die Bühnen Kölns getragen 
wurde. Dort baten wir die Sitzungspräsidenten und 
weitere Künstler um Unterschriften für die Meinungs-
freiheit. Auch viele Mitglieder der StattGarde ließen es 
sich nicht nehmen, auf dem Stift zu unterschrieben.

Inzwischen wurde der durch die vielen Unterschriften 
kunterbunte Bleistift dem Festkomitee Kölner Karne-
val für das Karnevalsmuseum übergeben. Er ist ein 
sichtbares Zeichen für Toleranz, Meinungs- und Nar-
renfreiheit!  

Heiner Feldhaus

Nicht nur die große Politik, auch der Karneval 
wurde durch das Attentat auf die Redaktion der 
französischen Satirezeitschrift Charlie Hebdo 
mächtig in Aufregung versetzt. 

Je suis Charlie!



 Erstklassig 
tagen
und 

nächtigen
RAUM 

FÜR 

FREIRÄUME

Raiffeisenstraße 10 – 16 · 51503 Rösrath-Forsbach

02205 / 803-8611 · christiane.meimberg@rwgv.de

www.genohotel.de

Auftritte
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Bilder der 
Session, die 

keine weiteren 
Worte 

brauchen ...

Schnappschüsse
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Schnappschüsse



Schnappschüsse

166

Textilreinigung Meisen Inh. Ute Meisen Luxemburger Str.  303 50939 Köln-Klettenberg 0221 448971

Mo. bis Fr. von 8:00 bis 19:00 Uhr  Sa. von  9:00 bis 14:00 Uhr 

Partner von

Textilreinigung Meisen Inh. Ute Meisen Luxemburger Str.  303 50939 Köln-Klettenberg 0221 448971

Mo. bis Fr. von 8:00 bis 19:00 Uhr  Sa. von  9:00 bis 14:00 Uhr 

Partner von
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Ihre  freundliche  Rechtsanwaltskanzlei  in  der  Innenstadt
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Rusemondach im schönste 
Sonnesching ...

... ließ der Morgen des 16. Februars erst einmal nicht vermuten. Trüb war 
es, als die fleißigen Kamelleläufer die Versorgungswagen mit Kamelle, 
Strüßjer und den extra angefertigten StattGarde-Badeenten bestückten. 
Auch als die 111 uniformierten Zugteilnehmer gegen 11 Uhr am Bonner 
Wall ihre Plätze einnahmen und die letzten Instruktionen entgegennah-
men, sah es noch nicht so aus, als sei Petrus wirklich „ne Kölsche“.

Dem Wetter zum Trotz formierte man sich 
kurzerhand auf freundliche Einladung von 
Erik Randrianarisoa zu einem kurzen Pro-
bemarsch in den befreundeten „Körper-
manager-Club“. Dort angekommen wur-
de unter fachlicher Anleitung zwischen 
diversen Fitness-Geräten der ein oder 
andere Prosecco gestemmt und auf das 
bevorstehende Großereignis angestoßen. 
Noch einmal einen ganz herzlichen Dank 
für dieses willkommene Warm-up!

Rosenmontag
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Rosenmontag

Auf der Tribüne, in diesem Jahr souverän 
und rastlos moderiert von Dulli, kuschel-
ten sich derweil 230 StattGardisten und 
Freunde aneinander und versuchten sich 
für die nächsten Stunden ebenfalls von 
innen zu wärmen. Doch dann, als sich die 
Gruppe 26 kurz nach 14 Uhr zum zweiten 
Mal in ihrer Geschichte im Kölner Rosen-
montagszug in Bewegung setzen durfte, 
passierte das, wovon jeder echte Karne-
valist träumt: der Himmel riss auf! 

Als bei strahlendem Sonnenschein die 
Bordkapelle „Du bes die Stadt“ anstimm-
te und man durch die Severinstorburg 
zog, kullerten bei dem ein oder anderen 
schon ein paar Tränen vor Freude.

Wie schon beim ersten Mal wird die 
StattGarde vier Stunden lang im Um-
zug überaus freundlich und herzlich an-
gekündigt und empfangen. Der Verein 
bewies erneut, dass er es sehr gut ver-
steht die Fröhlichkeit und den Spaß am 
Karneval auf die „Jecken“ am Zugweg zu 
übertragen. 

Ein großartiges Danke richtet sich na-
türlich auch wieder an die Kamelleläufer 
und die Projektgruppe für die hervorra-
gende Organisation. Sicherlich hätten 
sich die anfänglichen Wolken auch ohne 
euch verzogen, aber die StattGarde hät-
te diesen „Rusemondach im schönste 
Sonnesching“ ohne eure Vorbereitungen 
nicht so entspannt und glücklich genie-
ßen können. Ein unbeschreiblich schö-
ner Tag!

Peter Blum
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Dankesbrief von David Ho, 
Torbar-Urenkel aus New York

nem der vielen Festwagen durch die Stra-
ßen fuhr, so schnell ich konnte Kamelle 
in die Menge warf, und versuchte bei 
den vielen Karnevalsliedern mitzusingen, 
wusste ich, dass ich den gleichen Karne-
val erleben durfte, den mein Urgroßvater 
vor fast einem Jahrhundert gekannt und 
geliebt hatte und den er gegen seinen Wil-
len aufgeben musste.

Ich bin unglaublich dankbar. Dafür, dass 
Aaron Knappstein erneut Licht auf die Rol-
le meines Urgroßvaters im Karneval gewor-
fen hat, dass Markus Ritterbach und seine 
Familie mich so großzügig aufgenommen 
haben, und dass ich von der StattGarde 
und den Mitgliedern des Festkomitees so 
offenherzig empfangen wurde. Ich hoffe, 
diese Erinnerungen auch noch mit meinen 
Urenkeln teilen zu können.

Vielen Dank und Kölle Alaaf!
David Ho

Liebe Freunde der StattGarde,

mein Urgroßvater Hans Tobar war ein 
deutsch-jüdischer Unterhaltungskünstler 
und eine prominente Figur im Kölner Karne-
val, bis die Machtergreifung der Nazis ihn 
und seine Familie dazu zwangen, das Land 
zu verlassen. Bei der Geburtstagsfeier der 
StattGarde im März 2014 wurden sein Le-
ben und seine Werke mit einem Preis ge-
ehrt, der in seinem Namen vergeben wurde.

Markus Ritterbach, der Präsident des 
Festkomitees Kölner Karneval, erhielt den 
Hans-Tobar-Preis. Er wurde ausgezeich-
net für die Anerkennung der schmerzvol-
len Nazi-Vergangenheit des Kölner Karne-
vals und für sein Engagement für dessen 
tolerante und integrative Zukunft. Bei die-
sem Geburtstagsfest lud Herr Ritterbach 
mich ein, im Jahr 2015 den Kölner Karne-
val selbst einmal zu erleben.

Ich reiste alleine an, wurde aber schnell 
von der StattGarde und den Mitgliedern 
des Festkomitees aufgenommen. Meine 
neuen Freunde nahmen mich von einer 
Party zur nächsten mit und ermöglichten 
mir zugleich einen Einblick in die vielen 
Traditionen und historischen Besonderhei-
ten Kölns. Die ersten Tage waren so voller 
Ereignisse, aber nichts hätte mich für den 
Rosenmontagszug vorbereiten können!

Dieses Erlebnis war unglaublich und 
atemberaubend. Als ich hoch oben auf ei-

Rosenmontag



CJ-Sieben
Events

Ihr Event wird zum Ereignis  
überlassen Sie mir die Details!

Stephan Siebeneick
02 11 • 38 73 82 17
www.CJsieben-Events.de
Stephan@CJsieben-Events.de 

Für die professionelle Planung der nächsten ausgefal-
lenen Geburtstagsfeier, des aufregenden Firmenevents 
oder Ihrer absoluten Traumhochzeit brauchen Sie einen 
Event-Experten - jedoch keine teure Agentur.

Bei CJ-Sieben ist die Erstberatung immer kostenlos - 
danach erarbeite ich ein maßgeschneidertes Konzept, 
daß all Ihre individuellen Wünsche erfüllt. 

CJ-Sieben übernimmt die Planung und Durchführung 
der kompletten Veranstaltung oder bietet ein Paket zur 

und zuverlässig. 

Wenn Sie Gast auf Ihrer unvergesslichen Feier sein 
möchten, dann kontaktieren Sie mich jetzt!

Hochzeit Dekoration Geburtstag Catering 
Firmenfeier Jubiläum Messe Servicepersonal 

Barbecue  Kommunion Taufe

Rosenmontag
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Ein kunterbunt-vernetztes 
„Tschöö, Karl-Heinz XII“

In diesem Jahr fand die Nubbelversenkung  zum ersten Mal im Leucht-
turm statt, natürlich nicht ohne Astrids und Klaus leckeren Zwiebelku-
chen. Eingeleitet wurde der Abend durch einen tollen Sessionsfilm un-
seres „Kamerakindes“ Jörg. Die Dankesreden des Präsidenten und der 
Beibootleiter boten ebenfalls einen Rückblick auf eine schöne und ge-
lungene Session.

Natürlich durfte auch die Verleihung un-
serer Sessionsauszeichnungen nicht 
fehlen. Das Orga-Team „Rosenmontag“ 
bekam für sein großes Engagement und 
eine erfolgreiche Tombola die Schiffsglo-
cke überreicht. Dass man auch mit Pic-
coloflaschen die dicke Trumm schlagen 
kann, bewies Marco Sahler, nachdem er 
die Trommelstöcke im Bus vergessen hat-
te, und machte sich so um den Preis des 
Fettnapfes verdient.

Im Anschluss gab es eine Überraschung: 
Joachim Badura, der sich unter die Gäste 

Nubbelversenken
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gemischt hatte, überreichte dem Verein 
eines seiner Bilder „Schnappschüsse der 
Session“ (sonst zu bewundern im Foyer 
des Satory) als Geschenk.

Beim anschließenden Fackelzug durch die 
Gemeinde, mit Zwischenstopp im Reiss-
dorf an der Hahnentorburg, wurde dem 
Nubbel die letzte Ehre erwiesen. Mit einer 
spitzen Nubbelrede unseres Bestatters 
Kevin wurde Karl-Heinz XII schließlich um 
Mitternacht im Bierschacht des Leucht-
turms versenkt. Den offiziellen Abschluss 
des Abends bildete die Veröffentlichung 
des neuen Sessionsmottos 2015/16 sei-
tens des Vorstands: Op der Kopp un quer 
jestellt, mer fiere wie et uns jefällt!!

Anschließend hieß es bei dem ein oder 
anderen Kölsch die Session Revue passie-
ren zu lassen. Manch einer freute sich be-
reits jetzt schon auf die kommende Ses-
sion – allerdings hatten wir nun alle erst 
einmal zu viele Tage tristen Alltag vor uns!  

Katja Heim

Nubbelversenken
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Kunst, Kultur und Karneval. Die 
Stadt mit neuen Augen sehen

Am 29.April haben sich die Welpen und ihre Paten an der Hahnentor-
burg zu einer spannenden Führung durch die Kölner Geschichte und Ge-
schichten getroffen. Die 29 Mann und Frau starke Truppe hat dabei Köln 
Punkt für Punkt näher betrachtet. Der Stadtrundgang führte sowohl zu 
einigen Schandflecken der Stadt, wie zu den verborgenen Perlen.

Weshalb ist Wilhelm Riphans Gebäude-
ensemble in der Hahnenstraße eine ent-
stellte Schönheit? Hierauf gab uns unser 
Steuermann Georg eine anschauliche 
Antwort. Weiter ging es von der Hahnen-
straße über die Apostelnstraße zu der 
Ehrenstraße. Hier wurde auf die architek-
tonische Vielseitigkeit der Straße hinge-
wiesen. Jugendstilfassaden im Gegensatz 
zu einem Gebäude im Stil des englischen 
Brutalismus beeindruckten die Teilneh-
mer. 

Steuermann-Event



Fastelovend mit

So gut kann Wasser sein.
www.das-wasser-mit-stern.de

RosenmontagSolis.



115

Der Weg führte weiter zum Erich-Kliban-
ski-Platz und den Löwenbrunnen und 
dann zum EL-DE Haus. An beiden Orten 
wurde  an die Geschichte jüdischer Kölner 
und Kölnerinnen und anderer Verfolgten 
während des Nationalsozialsmus erin-
nert. Unter anderem an den Karnevalisten 
Karl Küpper und den jüdischen Musiker 
und Komponisten Hans David Tobar.

Vorbei am Karstadt, an dessen Fassade 
noch heute die Spuren des zweiten Welt-
krieges zu sehen sind, ging es zum größ-
ten und ältesten Platz in der Innenstadt, 
dem Neumarkt. Auf dem Platz erfuhren 
wir vieles über die Geschichte des Plat-
zes, seiner Nutzung in den letzten Jahr-
hunderten und seiner Bedeutung im Köl-
ner Karneval. 

Vom Neumarkt aus führte uns unser 
Stadtspaziergang  in die Alexianerstraße 
zur neueröffneten Bootschaft der Statt-
Garde. Hier erhielten wir lustige Einblicke 
in die Anekdötchen und die Geschichte 
der StattGarde. Von hier aus war es nicht 
mehr weit zum Leuchtturm, unserer Stän-
digen Vertretung. Hier klang der Nachmit-
tag bei lecker Kölsch und tollen Gesprä-
chen aus.

Die Grundlage dieser anschaulichen Füh-
rung waren die Bücher „Köln auf den 
Punkt gebracht“ , erschienen im Dumont 
Verlag und das Buch „111 Kölner Orte die 
man gesehen haben muss“, erschienen 
im Emonsverlag.          

Günther Fuchs und Georg Hartmann

Steuermann-Event
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Maiwanderung: 
Auf auf nach Linz!

Bei vernünftigem Wetter machte sich am 1. Mai eine 100 Mann und Frau-
starke Gruppe aus aktiven StattGardisten und Passagieren vom Kölner 
Hauptbahnhof per Zug auf den Weg Richtung Linz, um dort die diesjähri-
ge StattGarde-Maiwanderung zu genießen.

In Linz angekommen führte uns ein Spa-
ziergang zunächst durch die Linzer Altstadt 
hinauf zum Marktplatz, wo die Bordkapelle 
eines ihrer sagenumwobenen Platzkonzer-
te gab. Bereits zu dieser frühen Tageszeit 
war beste Stimmung gegeben.

Anschließend begaben wir uns auf eine 
schöne, angenehm zu gehende Wander-
route durch Linz und die angrenzenden 
Wälder bis hin zu einem Aufstieg mit 
traumhaften Blick auf den Rhein und die 
umliegenden Ortschaften. Gestärkt durch 
das facettenreiche Buffet - es war sogar 

Maiwanderung
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ein salziger Kuchen dabei - wanderten wir 
hinab auf den Weg ins Stammquartier der 
Linzer Stadtsoldaten, wo uns deren Prä-
sident freundlich willkommen hieß. Bei 
kölscher Musik und leckeren Getränken 
ließen wir hier den Tag gesellig am Rhein 
ausklingen.

An dieser Stelle einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Spender von Kuchen, 
Salaten und sonstigen Speißen, Geträn-
ken und Hilfsmitteln. Nur Dank Eurer Un-
terstützung können Veranstaltungen wie 
diese Jahr für Jahr kostengünstig realisiert 
werden. Und natürlich auch vielen Dank 
an das Reiseleiterteam für einen erneut 
gelungenen Ausflug.

Marius Schörnig

Maiwanderung
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Freunde feiern mit Freunden:

Was passiert wenn die StattGarde Colonia Ahoj auf einer Mädchen-
sitzung  der Sr. Tollität Luftflotte e.V. 1926 auftritt? Spontan wird auf der 
Bühne Freundschaft geschlossen und die Idee einer gemeinsamen Ver-
anstaltung ausgeheckt.

Für uns war das perfekt, denn so konnten 
wir, Matthes, als Orgaleiter der Luftflotte, 
und ich, als Stammbootsprecherin der 
StattGarde, endlich mal eine gemeinsame 
Veranstaltung besuchen. 

Unter dem Motto „Freunde feiern mit 
Freunden“ wurde am 30.05.2015 ins Haus 
Unkelbach in Sülz eingeladen. Circa 200 
Gäste folgten der Einladung, um bei einem 
bunten Rahmenprogramm das Kölsch flie-
ßen zu lassen. Für musikalische Unterhal-
tung waren DJ Henry, Marry Offiziell, Chris 
Herbst und eine ABBA-Show am Start. 

Feiern mit Freunden
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Leider spielte das Wetter nicht ganz 
so mit, aber als kleine Bühne dienten 
dann zusammen geschobene Tische im 
Schankraum. DJ Henry kam in den Beicht-
stuhl und die Party wurde kurzerhand 
nach drinnen verlegt. Danke an alle Helfer 
der Sr. Tollität Luftflotte und der StattGar-
de Colonia Ahoj für diese gelungen Ver-
anstaltung.
     
Matthias Brüßelbach & Simone Schiffer

Feiern mit Freunden
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Op d´r Drachekopp jestellt -
StattGarde beim Fastelovend Cup

Beim Drachenboot-Festival am Fühlinger See hatte die StattGarde Pre-
miere unter 32 Startplätzen. 14 Boote fuhren davon für den Fastelovend 
Cup. Mit von der Partie waren u.a. Jan von Werth, Blaue Funken, Ehren-
Garde, 1. Damengarde Cöln und Nippeser Bürgerwehr.

Die Drachenboote kommen ursprünglich 
aus China, haben einen Drachenkopf als 
Spitze und einen Drachenschwanz am 
Ende. In jedem Boot finden bis zu 20 
Paddler in 10er Sitzreihen Platz, mindes-
tens 6 davon sind Frauen. Unterstützt 
wird das Team durch den im Bug sitzen-
den Trommler und durch den Steuermann 
im Heck. 

Neben Sport, Teamgeist, Aktion, Wett-
kampf steht vor allem der Riesenspaß 
„gemeinsam in einem Boot“ zu paddeln 
im Vordergrund.

Drachenboot
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Jede Paddel-Crew startete viermal auf 
der Regattastrecke von 250 Metern. Bei 
jedem Lauf wurde das StattGarde-Boot 
frenetisch an der Regattabahn von Fans 
mit dem Schlachtruf „Gib mir ein S, gib 
mir ein C, gib mir ein A, STATTGARDE“ an-
gefeuert!

In den Pausen gab es bei herrlichstem 
Sonnenschein gekühlte Getränke, leckere 
Salate, Kuchen und andere Köstlichkei-
ten. Es war ein rauschendes Volksfest mit 
bester Laune, das sich keiner im nächsten 
Jahr entgehen lassen sollte.

Übrigens erreichte das Drachenboot der 
StattGarde den 7. Platz in der Gesamtwer-
tung.

Gaby Bayer

Drachenboot
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Vielfalt: lehren, lernen, leben – 
Der Cologne Pride 2015

Bei ihrer zwölften Teilnahme in Folge trotzte die StattGarde tropischen 
Temperaturen und setzte sich für Vielfalt, Toleranz und gegen Homopho-
bie ein. Die vorangegangenen Entscheidungen zur Legalisierung der Ho-
moehe in Irland und den USA hatten dem CSD eine zusätzliche tagespo-
litische Brisanz verschafft und sorgten für einen gelungenen Ausgleich 
zwischen Politik und Party.

Noch am Morgen vor der Parade hatte es 
so ausgesehen, als würde der Umzug ins 
Wasser fallen: Ein heftiges Gewitter feg-
te über Köln hinweg und sorgte für vor-
übergehende Abkühlung. Pünktlich zur 
Aufstellung riss die Wolkendecke jedoch 
wieder auf und die Parade setzte sich bei 
tropischen Temperaturen in Bewegung.

111 jecke StattGardisten hatten sich dem 
vereinseigenen Demonstrationsmotto 
„Wir sind Vielfalt!“ angeschlossen und zo-
gen durch die Straßen der Innenstadt.

Cologne Pride
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Das Schiff „MS Jnadenlos“ der KG Mülle-
mer Junge, das die StattGarde in den Vor-
jahren in der Parade begleitet hatte, war 
dieses  Jahr an den strengen Sicherheits-
vorkehrungen des KLuST gescheitert, so-
dass wir dieses Jahr als reine Fußgruppe 
unterwegs waren. Bordkapelle und Tanz-
korps ließen sich von der großen Hitze 
nicht beeindrucken und begeisterten un-
ermüdlich durch kölsche Melodien und 
Hebefiguren.

Besonderer Dank gebührt Brigitte Lim-
burg und Markus Hilgers, die erstmalig 
die Leitung der Projektgruppe übernom-
men hatten und durch eine hervorragen-
de Organisation dafür sorgten, dass die 
Parade für alle Beteiligten ein rundum ge-
lungenes Erlebnis war.   

Heiner Feldhaus

Cologne Pride
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Von der Heimatrevue und der 
Show „Trash trifft Tradition“

Am 18. Juli lud Steuermann Georg in Anlehnung an die Heimatrevuen der 
20er Jahre zu einer Show im Veedel ein. Die Heimatrevuen boten damals 
in verschiedenen Spielstätten eine karnevalistisch-humoristische und 
heimatverbundene Unterhaltung. Lokale Themen wurden in hochdeutsch 
oder kölscher Mundart mit viel Wortwitz und Musik inszeniert. So auch 
bei „ Trash trifft Tradition“.  

Als Moderator des Abends stieg Georg 
in die „Bütt“ und führte in einer Reimre-
de und in freier Moderation durch den 
Abend. Eröffnet wurde der Abend mit der 
„Trömmelchen Overtüre“, die das Publi-
kum bei traditionellen Karnevalsklassi-
kern zum Mitsingen animierte. 

Danach ging es Schlag auf Schlag. Über 
Flugerlebnisse des Präsidenten und Holz-
wurm wusste Georg zu berichten. Musi-
kalisch wurden diese Erlebnisse von Tipsy 

Taylor als „Babette vom Jumbojet“ dar-
geboten. Mit Wortspielen erzählte Georg 
über weitere Reiseerlebnisse von Holz-
wurm und André in New York. 

Der Einkauf bei Tiffanys ging glimpflich 
aus und Asti Tresor (Kevin) besang die Di-
amanten, die Holzwurm dann doch lieber 
nicht kaufen wollte. In Vorfreude auf die 
Teilnahme der StattGarde an der Steu-
benparade 2016 präsentierte Tipsy den 
Klassiker „New York, New York“.

Steuermann-Event
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Von Amerika führte die musikalische Reise 
zum Eurovision Song Contest. Tipsy und Asti 
hatten eine passende Antwort auf die „Null“ 
Punkte 2015. Sie stellten in großartigen Klei-
dern die größten Hits des Contests vor. 

Gut durchgelüftet begann der zweite Teil 
mit dem „Caravan Song“ von Wicky Jung-
geburth, persifliert von Andre und Georg. In 
der Bütt wurden Kölns Großbaustellen unter 
die Lupe genommen. Marie-Luise Nikuta be-
sang unsere Heimatstadt  Köln und stellte 
ihr neues Mottolied vor. Auch unser Stamm-
quartier „Im Leuchtturm“ wurde auf die 
Schippe genommen. Das Thekenpersonal  
tanzte zu  Astis „Zwei Apfelsinen im Haar“. 
Sie zeigte einen gekonnten Kostümwandel 
und setzte noch einen drauf. Mit Badekappe 
und Badeanzug begeisterte sie mit dem „Itzy 
Bitzy Teenie Weenie Honolulu Strand Bikini“.

„Jeck im Sunnesching“ und die traditionel-
len Vorstellabende vor der Session wurden 
gekonnt kritisch beleuchtet, bevor Gran-
de Dame Tipsy „Can´t get enough of your 
love“ sang und als Zugabe „I am what I am“ 
zum  Besten gab. Die Themen Fifa und der 
FC Kölle sollten nicht zu kurz kommen. 
Über die Freude, das Timo Horn im FC Tor 
steht, sang Asti „Er steht im Tor“. Es ging 
dann nahtlos in das Finale mit bekannten 
Rheinliedern von Willi Ostermann über.

DJane Astrid heizte im Anschluss mit guter 
Musik ein. Die Party „Mit Volldampf voraus“ 
ging bis in den frühen Morgen.

Wilfried Luhmann-Quadt, 
Kevin Kobel und Georg Hartmann

Steuermann-Event
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Im Leuchtturm
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Öffnungszeiten täglich 
von 16:00 bis 01:00 Uhr
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„Im Leuchtturm“
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   Klaus und Astrid
      freuen sich
   auf Euren Besuch!
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Im Sommerloch: Same procedure 
as every year!

Was gut ist, soll so bleiben: So lud Steuermann Georg auch in diesem 
Jahr zum traditionellen Sommerlochstammtisch in den Leuchtturm. Es 
war wieder ein geselliger, stimmungsvoller, feucht-fröhlicher Abend im 
Mauritius-Veedel.

Bei angenehm-sommerlichen Temperatu-
ren folgten am 31. Juli zahlreiche StattGar-
disten und Freunde der Einladung Georgs, 
das Bergfest der Karnevalsabstinenz zu 
feiern. Feierlich eröffnet wurde der Abend 
zunächst durch eine Dankesrede unseres 
Kapitäns an unsere Wirte Klaus und Astrid 
Schiffmann, die den Leuchtturm vor mitt-
lerweile einem Jahr übernommen haben. 
Aus der „Ständigen Vertretung“ wurde 
nun auch offiziell das StattGarde „Stand-
quartier“!

Wie in den letzten Jahren gab auch dies-
mal die Bordkapelle ein umjubeltes 
Platzkonzert auf dem Gehsteig vor dem 
Leuchtturm, so dass manch Spaziergän-
ger stehenblieb und Nachbar herbeieilte, 
um den kölschen und rheinischen Liedern 
zuzuhören. Da freuen wir uns doch gerne 
wieder auf die Fortsetzung im kommen-
den Jahr.

Marius Schörnig

Steuermann-Event
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Es war eine bunte Mischung aus vielen 
Charakteren: Nicht nur StattGardisten und 
deren Freunde, sondern auch Bewohner 
der Gemeinde waren zahlreich erschie-
nen und hatten sich anlässlich des Mottos 
viel Mühe mit ihren Outfits gegeben. Auch 
wenn das Wetter hinter den Temperaturen 
des Wilden Westens zurückblieb, tat das 
der Stimmung keinen Abbruch! 

Der Kontakt zwischen StattGarde und 
der Pfarrgemeinde um Pfarrer Johannes 
Mahlberg war auf der Pfarrsitzung des 

Wild Wild West! - StattGarde 
feiert ihr Sommerfest

Nicht im Westen, sondern erstmals im rechtsrheinischen Osten der 
Stadt feierte die StattGarde ihr Sommerfest unter dem Motto „Wild Wild 
West!“. Dem Westernmotto entsprechend tummelte sich eine bunte 
Truppe an Cowboys und Indianern im Aegidium, den Räumlichkeiten der 
Pfarrgemeinde St. Aegidius in Porz-Wahn.

Vereins zustande gekommen, bei der 
die StattGarde schon seit Jahren auftritt. 
Beim Auftritt in der vergangenen Sessi-
on konnte der Raum dann als Veranstal-
tungsort für das Sommerfest der Statt-
Garde gewonnen werden.

Für die Unterhaltung sorgten neben Bord-
kapelle und Shanty-Chor der Travestiestar 
Sophie Russel, der rheinisch-texanische 
Sänger Steve Nobles und die kölsche New-
comer-Band CABB. Julie Voyage (Ken Rei-
se) führte als Moderatorin gewohnt char-

Sommerfest
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mant durch das Programm. Auch für das 
leibliche Wohl war natürlich gesorgt: Neben 
dem obligatorischen Kölsch erfreute sich 
vor allem die Cocktailbar großer Beliebtheit!

Heimlicher Star des Festes war jedoch der 
Bulle des Bull Ridings, auf dem so mancher 
Cowboy eine gute Figur machte. Die hierbei 
eingefangenen blauen Flecken waren das 
Souvenir an ein sehr schönes Sommerfest!

Markus Wirtz und Heiner Feldhaus

Sommerfest
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In aller Herren Länder und 
auf den Weltmeeren zuhause ...
Auch in Nah und Fern trafen sich in diesem Jahr viele StattGardisten, 
um gemeinsam zu feiern!

StattGarde op jöck

Nun seid Ihr gefragt: Bitte schickt 
uns für den kommenden Almanach 
Eure schönsten StattGarde-Enten-
fotos von der ganzen Welt ... 

almanach@stattgarde.de



THE PAPILLON STORY

Kontakt:  www.langer-sportswear.de

               Tel. 02234 - 1802-0

Papillon Sportswear gegründet in 1992 von einer 

deutsch-franzözischen Cooperation.

Sie haben Spaß am Tennissport ? Dann probieren Sie 

die aktuelle Tennnismode der Papillon-Welt aus! 

Sie werden es nicht bereuen!!!
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„Ich bin ein Welpe, 
holt mich hier rein!“

Im grünen Dschungel der Eifel fand in diesem Jahr das beliebte, alljähr-
liche Workshop-Wochenende statt. Die Teilnehmer der diesjährigen Prü-
fungen reisten bei traumhaftem Wetter ins ferne Bad Breisig.

Als die Hängematten und Luxusgegen-
stände verstaut waren, wurde am ersten 
Abend unter sternenklarem Himmel und in 
der Cojones Bar zu kölschen Tön, Schlager 
und Charts-Musik der Tanzboden einge-
weiht. Die Welpen ließen es sich nicht neh-
men, die alten Hasen mit Grillgut kulina-
risch zu verwöhnen. Als es langsam schon 
wieder hell wurde, schliefen auch die letz-
ten in ihren Dschungelbehausungen.

Nach einer kurzen Nacht ging es früh 
morgens zur Stärkung zum Frühstück und 
dann wurden die Welpen ausgewählt - zur 
ersten und wichtigsten Dschungelprüfung. 

Workshop-WE
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Die übrigen Teilnehmer des Dschungel-
camps konnten erstmal entspannen und 
reisten in eine Vulkanbrauerei.

Die Prüflinge wurden in einem ausführli-
chen Seminar auf die Gefahren der gro-
ßen Dschungelprüfung vorbereitet. Beim 
Genuss der kalten Ente bereitete es eini-
gen schon eine wohltuende Gänsehaut. 
Die „schwerste und härteste Dschungel-
prüfung“ meisterten die Welpen aber mit 
Bravour und brachten alle Sterne zurück 
ins Camp. Gemeinsam mit den alten Ha-
sen wurde beim leckeren Abendessen, 
welches die Welpen erspielt haben, für 
die folgenden Prüfungen vorbereitet.

Am Abend stand dann die finale Dschun-
gelprüfung an. Alle Dschungelteilnehmer 
wurden in Gruppen eingeteilt und muss-
ten in drei Prüfungen ihren Mann bzw. 
Frau stehen. Vor jeder Prüfung wies SCA 
Dschungeldoktor Pia höchstpersönlich 
auf die gesundheitlichen Risiken der be-
vorstehenden Prüfungen hin. Beim Enten-
angeln mit dem Mund bewiesen die ersten 

Workshop-WE
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Teilnehmer Geschwindigkeit, Geschick 
und eine gewisse orale Fertigkeit. Die 
zweite Prüfung war für die Auserwählten 
der einzelnen Gruppe eine perfekte Pho-
biebewältigungstherapie. U.a. Schlangen, 
Spinnen und klebriger Dschungelschleim 
mussten überwältigt werden, um für das 
Team Sterne zu sammeln. Auch diese Prü-
fung haben alle bestanden.

Die letzte Prüfung ließ Gourmet-Herzen 
höher schlagen, diverse Dschungelköst-
lichkeiten mussten die Teamvertreter he-
runterschlingen, das Schlucken diverser 
Flüssigkeiten stellte die trinkfesten Statt-
Gardisten vor keine schwierige Prüfung.  
Somit war auch diese Prüfung schnell von 
allen gemeistert. Auf der Aftershow-Party 
feierten anschließend die Dschungelköni-
ge bis in die frühen Morgenstunden.

Nach dem Frühstück ging es zurück in die 
Heimat. Ein großer Dank an die Reiselei-
tung für ein unvergessliches Workshop 
Wochenende.

Pascal Tischler

Workshop-WE



Zu jeder Zeit die Fünfte 
Jahreszeit erleben.

Offen für jede Jeck:
Informationen über unsere Öffnungstage und 
individuelle Führungen finden Sie im Web!

Kontakt
www.koelnerkarneval.de/museum

www.facebook.com/
koelnerkarneval.de

RosenmontagSolis.
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StattGarde-Crew verstärkt sich 
um weitere 13 Matrosen

Der Schiffsappell 2015 fand am 31. Oktober im DORINT am Heumarkt 
statt. Unter der erfahrenen Leitung von Holger Kunzmann organisierte 
die Projektgruppe wieder einen stimmungsvollen Abend, der mit dem 
feierlichen Akt der Matrosentaufe ein besonderer Höhepunkt für die zur 
Aufnahme bereitstehenden Crewanwärter ist. 

Gänsehautgefühl machte sich im Saal 
breit, als  pünktlich um 19:11 Uhr der 
Shanty-Chor das Vereinslied „Wir sind die 
StattGarde Colonia …“ anstimmte und 
sofort die gesamte Crew und die zahlreich 
erschienenen Passagiere inbrünstig mit 
einstimmten. Spätestens jetzt wechselte 
die mitunter noch verhaltene Sessions-
vorfreude in herrlich jecke Stimmung.
 
Nach kurzer Begrüßung durch den Vor-
stand ließ Kapitän André die aktive Crew 

zum großen Schiffsappell antreten und 
musterte zur Vorbereitung auf die be-
vorstehende Sessionskreuzfahrt die Uni-
formen der StattGarde-Mannschaft. Die 
derweil im Foyer versammelten dreizehn 
Crewanwärter, warteten aufgeregt, bis 
sie musikalisch durch das Spalier der 
Crew in den Saal hereingespielt wurden. 

Mit der Hand am StattGarde-Plaggen 
sprachen die Welpen den vom Kapitän 
vorgetragenen Treueschwur nach und er-

Schiffsappell



JANZ KÖLLE STEIHT KOPP.
DA SIMMER DABEI.

Wir wünschen allen, die sich 
kopfüber ins Getümmel stürzen, 
eine tolle Session.

rheinenergie.com

RosenmontagSolis.
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füllten mit dem traditionellen Ritual die 
letzte Prüfung zur Aufnahme in die  ak-
tive Crew. Mit ihrer Überlassung in das 
Stammboot oder eines der drei Beiboote 
nahmen die Neuen mit großer Freude ih-
ren Vereinsorden, den Hut und das Matro-
sen-Hutband entgegen. 

Zwischenzeitlich stellte die Bordkapelle 
ihr neues Medley vor, präsentierte der 
Shanty-Chor das gemeinsam von Chorlei-
ter Alexander und Musiker Björn Heuser 
geschriebene Sessionslied und das Tanz-
korps führte seinen mal wieder spektaku-
lären Show- und Gardetanz 2016 auf. 

Außerdem zeichnete der Vorstand boot-
weise verdiente StattGardisten mit Be-
förderungen und Ehrenurkunden aus. Bei 
so viel Lametta und Bling-Bling durfte na-
türlich Eines nicht fehlen: Die Vorstellung 
der neuen Mottobrosche. Auch in diesem 
Jahr kamen wieder zahlreiche Skizzen und 
Entwürfe aus den eigenen Reihen, aus de-
nen die kreative Idee der Tänzer-Welle 
ausgewählt wurde, die mit einem Klapp-
mechanismus die Tänzer einmal aufrecht, 
einmal op der Kopp darstellt.

Unser Passagier-DJ Christoph und Jörg 
vom Bord-TV sorgten für musikalische 
und audiovisuelle Unterhaltung und run-
deten den Abend stimmungsvoll ab.

Jörg Esser 

Schiffsappell



152

Herzlich Willkommen an Bord!

Günter Fuchs & 
Markus Hilgers

Kay Bauth & 
Tammy-Jana Schmitz

Stefan Wilhelm, 
Petra Baldes-Host, Wilfried Luhmann-Quadt

Angeheuert

die neue generation eis.

goltsteinstraße 32 | 50968 köln | täglich geöffnet ab 11.00 uhr | montag ruhetag
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Alexander Fischer & 
Monika Streicher

Jan Zähler & 
Eckhard Köttgen

Alf Spröde

Patrick Reifferscheidt & 
Toni Jelen 

Angeheuert

Und unser 13. Frischling
leider ohne Bild: Kevin Keitsch

Stefan Ballmeier &
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   Das ganze Jahr sind wir gerne für Ihren
 Genuss tätig, indem wir nüchtern und 

  ernst Markenzigaretten von höchster
  Qualität produzieren. Aber da

geht eher „ein Kamel durch das Nadelöhr“, 

 als dass wir, als Kölner Unternehmen,

   an Karneval nicht mitschunkeln.

Kölle Alaaf!  

och mir stonn Kopp
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Dreigestirn: „Echte Fründe 
stonn zesamme“

Schon seit Jahren schmettern die Höhner den Song „Echte Fründe“. 
Und es sind wirklich gute, langjährige Freunde, die in der Session 
2016 als Prinz, Bauer und Jungfrau alles „op der Kopp“ stellen wol-
len und dieses Lied bestimmt besonders laut anstimmen!

Die drei Männer kommen aus dem Tradi-
tionskorps der Prinzen-Garde Köln 1906 
e.V. und erfüllen sich einen lang ersehn-
ten Traum. Denn seit Kindertagen sind sie 
gemeinsam jeck. Der designierte Kölner 
Prinz Karneval ist Thomas Elster, der desi-
gnierte Kölner Bauer ist Ulrich Anton Mas-
lak, die designierte Kölner Jungfrau Johan-
na wird von Jörg Hertzner dargestellt.

„Mer stelle alles op der Kopp“, dachte 
sich die designierte Kölner Jungfrau Jo-
hanna (Jörg Hertzner) bereits bei der Be-
kanntgabe im Pressetermin und dekorier-

te den designierten Bauern jeck mit einer 
blonden Perücke. Dies in Ergänzung um 
einen kessen, aber charmanten Hinweis 
zum Körperumfang seiner Kollegen, nahm 
er als Beleg, dass er die einzig mögliche 
Jungfrau in diesem Trifolium sei. Obwohl 
er seit einigen Jahren auf Mallorca lebt, 
ist der kölsche Jung us der Südstadt mit 
ganzem Herzen ne kölsche Jeck.

Thomas Elster wird 2016 den Kölner Kar-
neval als Prinz Thomas II regieren. Den 
Jecken hat er versprochen, die kölsche 
Sprache zu pflegen. Erzählt er kölsche 

Trifolium
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Geschichten, spürt man, wie sehr er seine 
Heimat liebt. Wir können gespannt sein, 
ob die Fernsehübertragungen in 2016 mit 
Untertiteln arbeiten müssen. Die kölsche 
Sprache zu hören, wird in jedem Falle für 
viele Kölner ein Hochgenuss sein. Den 
Jecken wird er mit seiner kölschen Art si-
cher viel Freude bereiten.

Wie seine beiden Freunde hat auch der 
designierte Bauer Anton (Ulrich Anton 
Maslak) in der Prinzenwache rund um 
bisherige Kölner Dreigestirne Bühnen-
duft geschnuppert. Nun darf er 2016 in 
der ersten Reihe stehen. Mit seinem köl-
schen, herzlichen Humor wird er unsere 

Stadt sicher wehrhaft gegen Griesgram 
und Muckertum verteidigen.

Der erste Eindruck: Die Drei passen per-
fekt zum Motto – uns erwartet wunderba-
rer, kölscher Blödsinn mit Verstand. Die 
drei Männer erwartet eine kurze Session. 
Grund genug, direkt mit viel Schwung in 
die Session zu starten und frühestens an 
Aschermittwoch eine Pause einzulegen. 
Die StattGarde freut sich auf viele Begeg-
nungen. Und natürlich darauf, traditions-
gemäß den besonderen Kontakt zur Köl-
ner Jungfrau weit über die Session hinaus 
zu pflegen!

Bernd Höft

AngeheuertTrifoliumTrifolium



159

Mer wulle verzälle, vun ner Stadt, die heiß Kölle,
mer kennt sich, mer hilf sich, mer sin meddendrin.
Vun jestern bes morje, met Jlöck un met Sorje,
he sin mer jebore, en Kölle am Rhing.

En Kölle am Rhing, en Kölle am Rhing,
he sin mer jebore – en Kölle am Rhing.

Em Jode, em Schlächte, ovv Jung oder Mädche,
wat zällt es et Hätz, dat schlät en uns drin. 
Woanders op Ääde, künnt´mir nit jlöcklich weede,
han Treu uns jeschwore, en Kölle am Rhing.

En Kölle am Rhing, en Kölle am Rhing,
han Treu uns jeschwore – en Kölle am Rhing.

Loss andre doch schwade, un op Wunder wade,
d´r Spaß ahn d´r Freud, jo d´r litt uns em Bloot.
Zesamme jet fiere, dat kann mer he liehre,
jeder met jedem, dat deiht esu jot!

En Kölle am Rhing, en Kölle am Rhing,
jeder met jedem – en Kölle am Rhing.

Musik: Irische Volksweise (Molly Malone)
Text: Björn Heuser & Alexander Schumacher 

Sessionslied 2015: 
En Kölle am Rhing

Sessionslied



Angeheuert
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1. 20th Century Fox Fanfare

2. Ming eetste Fründin 
(Text / Musik: Hans Knipp – Bläck Föös 1978)

Ming eetste Fründin dat wor et Meiers 
Kättche,
un ich fuhr mem Rädche
Daach für Daach zo im.
Et Meiers Kättche
fuhr dann met om Rädche,
||: un dann dät et laache su wie ne Sun-
nesching. :||

3. Rheinlandmädel 
(Text und Musik: Willi Ostermann 1929)

War einstens der Herrgott in Laune 
bereit,
viel Schönes zu geben der Rheinischen 
Maid.
Legte er ihr doch vor allem goldnes La-
chen den Schoß,
Übermut und soviel Frohsinn hat ein Kind 
vom Rheine bloß.
||: Drum, sollt ich im Leben ein Mädel mal 
frei‘n,
dann muss es am Rhein nur geboren 
sein! :||

Sessionsmedley 2015 
der Bordkapelle (Refrains)

4. Denn mir sin kölsche Mädcher 
(Text: Marita Köllner / Musik: Ted Borgh 1989)

Wir haben nach keinem zu fragen
Wir haben kein Mann und kein Kind.
Wir haben nach keinem zu fragen
Weil wir nicht verheiratet sind.
||: Denn mir sin kölsche Mädcher, hann 
Spetzebötzjer an,
Mir lossen uns nit dran fummele, mir 
lossen keiner dran. :||

5. Rheinische Lieder 
(Text und Musik: Willi Ostermann 1928)

||: Rheinische Lieder, schöne Frau‘n beim 
Wein,
was braucht man mehr noch, um glück-
lich zu sein. :||

6. Dat Wasser vun Kölle 
(Text und Musik: H.R.Knipp & E.Stoklosa 1983)

Oh, leever Jott, jev uns Wasser, denn 
janz Kölle hät Doosch!
Oh, leever Jott, jev uns Wasser un helf 
uns en d‘r Nut.
||: Dat Wasser vun Kölle es jot... :||
||: Oh, leever Jott, jev uns Wasser
Denn janz Kölle hät Doosch
Oh, leever Jott, jev uns Wasser
Un helf uns en d‘r Nut
Dat Wasser vun Kölle es jot... :||

BoKa-Medley
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Süße Träume im exklusiven 
StattGarde Boxspring Bett 

Unser Shanty Klaus Meinhardt, seit 2012 
Mitglied der StattGarde und Storeleiter im 
Auping Plaza Köln auf dem Hohenstaufen-
ring 57, hatte die Idee einer Partnerschaft 
zwischen Auping und der StattGarde. Er 
brachte kurzerhand den Deutschland-
Manager Jan Odendahl und unsere Mar-
keting-Verantwortlichen Petra Schmidt 
Repgen und Rainer Garvels zusammen, 
die die Kooperation freundschaftlich be-
siegelten. 

Schnell kam die Idee auf, ein eigenes 
StattGardebett zu entwerfen und dieses 
prominent als Sessionsbett 2015/2016 
im Auping Plaza zu präsentieren. Das Au-
ping Team würde sich freuen, viele inter-
essierte Jecken  zum Probeliegen im Au-
ping Plaza Köln begrüßen zu können. 

Gemeinsam mit unseren weiteren Part-
nern Birken-Apotheke und Sion-Kölsch 
von der Radeberger Gruppe sponsored 
Auping außerdem die Beklebung unserer 
beiden Tourbusse. 

Wir sagen Allen herzlichen Dank!

Der Bettenhersteller Koninklijke Auping B.V. ist in den Niederlanden ge-
nauso bekannt wie der Karneval in Köln. Die königliche Traditionsfirma 
fertig seit über 100 Jahren Gestell-/Boxspringbetten in Handarbeit, auch 
individuell nach Kundenwunsch. Seit 2015 ist Auping Sponsor und Part-
ner der StattGarde. 

Sponsoren
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     Op der Kopp un 
que(e)r jestellt - 
   mer hierode wer 
              uns jefällt!

Ehe für Alle
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Ehe für Alle



Nachruf

Unser Vereinsmitglied 

Milly Blatzheim
ist am 4. Oktober 2015 nach schwerer Krankheit im Alter von 70 Jahren viel zu 
früh von uns gegangen. Milly war seit 2011 Passagier der StattGarde und wir 
verlieren mit ihr eine liebenswürdige und lebensfrohe Freundin. Sie hat nicht 
nur unseren Verein, sondern auch ihre Söhne und Schwiegersöhne, Markus und 
Martin sowie Stefan und André, in der StattGarde stets stolz unterstützt.

Wir werden Milly in lieber Erinnerung behalten und senden ihr ein letztes, leises 
StattGarde Ahoj und Kölle Alaaf. Unsere Gedanken sind auch bei Markus und 
Stefan sowie den Angehörigen, denen wir viel Kraft wünschen.

StattGarde Colonia Ahoj e.V.
Der Vorstand

98
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Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann besuche uns im Internet. 
Unter www.stattgarde.de kannst Du alle Unterlagen anfordern.

Du willst anheuern?
Wenn Du Crewmitglied in der StattGar-
de werden möchtest, kannst Du mit 
unserem Heuervertrag die aktive Mit-
gliedschaft beantragen. Du durchläufst 
zunächst die Crewanwärterschaft, damit 
Du prüfen kannst, ob Du Dich an Bord 
unseres jecken Dampfers wohlfühlst. 
Wenn auch wir der Meinung sind, dass Du 
für das Matrosenleben tauglich bist, er-
hältst Du nach erfolgreichem Aufnahme-
verfahren die schmucke Uniform. 

Wenn Du als Passagier auf unserem 
karnevalistischen Luxusliner mitreisen 
möchtest, kannst Du als Fördermitglied 
die passive Mitgliedschaft beantragen. Du 
kannst an Bord (fast) alle Veranstaltungen 
besuchen, bist bei den Landgängen dabei 
und kannst das ganze Jahr StattGarde-
Luft schnuppern. Als schicke Ausgehuni-
form empfehlen wir Dir unsere Litewka.

2016 
16.01. Jeck op Deck 

06.02. Matrosenparty

08.02. Rosenmontagstribüne

09.02.  Nubbelversenkung

31.03.  StattGarde-Geburtstag

04.07. CSD-Parade 

13.08. Sommerfest

19.11. Captain´s Dinner

Zum Vormerken gibt es hier schon einmal die Termine der Veranstaltungen der 
StattGarde Colonia Ahoj e.V. für die nächsten  beiden Jahre:

2017
07.01. Damenparty 

04.02.  Jeck op Deck

25.02. Matrosenparty

27.02. Rosenmontagstribüne

28.02.  Nubbelversenkung

31.03.  StattGarde-Geburtstag

09.07. CSD-Parade 

18.11. Captain´s Dinner

Terminvorschau

Mitglied werden
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Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Euch viel Spaß mit unserem Almanach, den wir zu 

jeder Session mit viel Herz in Eigenregie erstellen.

 
Die Redaktion dankt allen Autoren für die abwechslungsreichen 

Berichte, unseren Bordpaparazzi und weiteren Fotografen für die 

tollen Fotos sowie allen anderen Helfern. Bitte beachten Sie auch 

das Netzwerk unserer Sponsoren, die diesen Almanach mit ihren 

Anzeigen erst möglich gemacht haben.
Die Redaktion



Die Kreissparkasse Köln ist der größte Förderer des Karnevals in der Region – sowohl 
finanziell als auch durch das vielfältige Engagement ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn’s um Geld geht – S-Kreissparkasse Köln. 

Gut für den Karneval.
Kreissparkasse.

Gut. Für die Menschen.
Mitarbeiter der Kreissparkasse Köln beim Karnevalsumzug.
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StattGarde 
Tombola
Steubenparade 
Auch in diesem Jahr gibt es 
eine StattGarde-Tombola, dies-
mal zu Gunsten unserer Teil-
nahme an der Steubenparade
2016! Freut Euch auf tolle Ge-
winne, die wir Dank zahlrei-
cher Sponsoren beim Captain‘s 
Dinner, Jeck op Deck und der 
Matrosenparty verlosen werden!




